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Telegrarnrnwechfei zwischen dem deutschen
Kaiser und dem König von Rumänien .

= Berlin , 10 . Aug . Zwischen dem Deutschen Kaiser und
dem König von Rumänien sind aus Anlatz des Friedensschlus¬
ses folgende Telegramme gewechselt worden :

Bukarest , 7. August .
„Nach Ueberwindung von bedeutenden Schwierigkeiten

ist der Friedensabschluß gesichert , der dank Dir ein defini¬
tiver bleibt . In diesem für meine Regierung so bedeu¬
tungsvollen Augenblick weilen meine Gedanken bei Dir und
danke ich von ganzem Herzen für Deine treue Freundschaft
und Deine warme Sympathie , die Du mir in diesen ernsten
Zeiten ganz besonders entgegenbrachtest , gez . Karol ."

SwinemLnde , 8. August . „Hohenzollern .
"

„Dein heute nacht angekommenes Telegramm ist eine
große wahre Freude fiir mich . Ich sage Dir meine aufrich¬
tigste « und herzlichsten Glückwünsche zu dem schönen Erfolge ,
den nicht nur Dein Volk , sondern alle kriegführenden Staa¬
ten und damit ganz Europa Deiner weisen und wahrhaft
staatsmännischen Politik zu verdanken haben . Es ist mir
gleii ^ eitig eine grotze Genugtuung , wenn Du erwähnst ,
datz ich zu dem jetzt Erreichten habe beitragen können . Der
allmächtige Gott erhalte Dich in Gnaden noch lange zum
Wahle Deines Landes , dessen herrliche Entwicklung ich nach
wie vor mit herzlicher Freundschaft und Bewunderung ver¬
folge . Ich freue mich unseres gemeinsamen Zusammenwir¬
kens zum Zweck des Friedens , gez. Wilhelm ."

Bukarest . 8. August .
„Die liebevollen Worte in Deinem so warmen und

herzlichen Telegramm erfüllen mich mit Stotz und aufrich¬
tiger Dankbarkeit . Ich schätze mich glücklich, datz durch mein
Eingreifen einem langen , blutige » Kriege ein Ende gemacht
und der Frieden auf der Balkanhalbinsel gesichert werden
konnte . Möge es uns jetzt gestattet fein , mit Zuversicht in
die Zukunft zu blicken und einer längeren Periode der
Ruhe entgegenzugehen , damit das Vertrauen in alle «
Kreisen des öffentlichen Lebens wiederkehre . Nochmals in¬
nigen Dank für Dein warmes Interesse und Deine wirk¬
same Anteilnahme an den letzten für mein Land so bedeu¬
tungsvollen Ereignissen . gez. Karol ."

* *
*

: : Karlsruhe , 11. Aug . Der Telegrammwechsel zwischen
Kaiser Wilhelm und König Karol von Rumänien bestätigt
das , was bisher nur in Vermutungen sich äußerte , den persön¬
lichen Anteil des Deutschen Kaisers an den Friedensverhand¬
lungen in Bukarest .

In den lctztvergangenen zwanzig Jahren haben wir es
häufig erlebt , daß Deutschlands Anteil an Friedensschlüssen
und diplomatischen Verständigungen aller Welt laut verkündet
wurde und unsere Offiziösen sich nicht genug tun konnten in
preisenden Reden über Deutschland als Friedenshort . Oft
wurde damit nur das Gegenteil von dem erreicht , was man er¬
reichen wollte . Anstatt Vertrauen für feine friedefördernde

tf Die Wmmenzeichen rauchen . .
Roman aus der Zeit der Freiheitskriege

von Paul Erabein .
Ĉopyright 1913 by Grethlein & Co. G. m . b. H . Leipzig.)

(50. Fortsetzung .) Nachdruck BitSoten

Charlotte richtete sich mit einer entschlossenen Bewegung
ruf . Lancken ließ den Arm von ihr gleiten ) aber er blieb
reben ihr . And so fragte er nock einmal :

„Wie kommen Sie hierher ? Würdigen Sie mich doch
Ihres Vertrauens !"

Charlotte sah sich um . Sie waren so weit ab von den
andern , daß niemand sie beide verstehen konnte .

Ein letzter Kampf spiegelte sich noch in ihrem abgezehrten
Antlitz . Dann aber kam es ihr von den Lippen :

, Da Sie mich nun doch erkannt , so bin ich es Ihnen wohl
schuldig , datz Sie auch die ganze Wahrheit erfahren .

"

Und Charlotte enthüllte ihm das Dunkel ihres Lebens . Sie

sprach mit schwerem Ernst , und nun zum Schluffe ward ihr Ton

fast feierlich , wie sie sagte : ^
„Nun sehen Sie klar über mich. Nun werden « re verstehen ,

was Ihnen früher unbegreiflich an mir war . Ich bin den Weg
der Sühne gegangen , und morgen schlägt die große Stunde des

Gerichts für mich, die ich herbeigesehnt , um die ich Gott gefleht
habe in all diesen schweren Wochen . Ich hatte ja nur die eine

schickliche Angst , daß meine Kraft mich schon vorher der den

Strapazen des Feldlebcns verlassen , ich elend zusammenbrechen
würde ehe ich noch mein Gelübde erfüllt und mein Leven den

Kugeln des Feindes dargsboten haben würde . Nun aber

kommt es doch noch dazu !" Und ein verklärtes Leuchten voll

heißer Inbrunst brach aus ihren schonen, dunklen ^ ugem „Gott

hat mein Flehen erhört . Morgen soll cs za zur Schlacht kom¬

men . wie sie alle hier sagen . Da wird mein Urteil gejprochen
werden .

"
, .

Voller Erschütterung hatte Lancken sie an gehört , ^ etzt um -

jmg sie jchn Blick in unsagbarem Miüetz » und trestter Liebe :

Politik erntete Deutschland nur Mißtrauen , daß es als „Hans
Dampf in allen Gaffen "

sich in Dinge einmische , die es gar
nichts angehen . Auch die jetzt offenkundige Einwirkung des
Kaisers auf den Frieden , der den zweiten Balkankrieg beendete ,
könnte wieder von unseren „guten Freunden " derart ausgenutzt
werden . Zum Glück wird diese wohlwollende Absicht zu schän¬
den gemacht durch die außerordentlich vorsichtige Form , in der
Kaiser Wilhelm auf das nicht unbedenkliche Telegramm des
rumänischen Königs geantwortet hat .

König Karol dankt nämlich dem Deutschen Kaiser dafür ,
daß der Friede vermöge seiner Tätigkeit ein definitiver bleibe .
Dies sieht so aus , als ob Deutschland von vorne herein sich
gegen die von Oesterreich und Rußland verlangte Nachprüfung
des Vertrages festgelegt habe . Daß eine solche Festlegung in
Petersburg und vor allem in Wien bei unserem wertvollsten
und zuverlässigsten Bundesgenossen ein unnötiges und gefähr¬
liches Mißtrauen Hervorrufen würde , ist ohne weiteres klar .
Das Antworttelegramm des Kaisers , das von SwinemLnde ab -
ging , als dort Reichskanzler v . Bethmcmn Hollweg weilte , das
also zweifellos im Einvernehmen mit dem Kanzler verfaßt
wurde , vermied daher mit vollem Rechte , auf der Klippe , die
das Bukarester Telegramm bot , sich festzufahren . Es bestätigt
allein die große Genugtuung , die der Kaiser darüber empfindet ,
daß er zu dem jetzt Erreichten habe beitragen können . Das ist
gewiß im Vergleich zu dem Ton , den das Telegramm König
Karols anschlägt , und auch zu dem mancher Kaisertelegrmmne
früherer Jahre ei « sehr zurückhaltender und vorsichtiger Wider¬
hall . Und eben die vorsichtige Fassung dieses Kaisertelegrannns
läßt auch die Hoffnung zu , datz Deutschland in vorsichtiger , aber
zielbewnßter Politik in der Lage sein wird , nicht nur seine
Interessen im nahen Orient zu wahren , sondern darüber hin¬
aus für seine Gefamtstellung im europäischen Konzert aus der
Orientkrife Nutzen zu ziehen .

Je länger diese Krise dauert , am so mehr treten nämlich
Risse und Lücken in dem jahrelang scheinbar so fest gefügten -
Bau des Dreiverbandes hervor . Schon 1909 haben ja franzö¬
sische Eeldinteressen sehr abkühlend ans die Kriegslast der Ver¬
bündeten an der Newa gewirkt . Der Widerwille Frankreichs ,
das russische Begehren auf Vertragsreoifion zu unterstützen (es
ist wohl aus dem gleichen Bedürfnis der französischen Kapita¬
listen , endlich Ruhe im Orient zu haben , hervorgegangen , wie
die französische Kriegsscheu von 1909) , hat den Gegensatz russi¬
scher und französischer Orientinteressen wieder deutlich hervor¬
treten lassen . Ja , wenn es schließlich gelungen wäre , in dem
allgemeinen Tohuwabohu Frankreich die alten Ansprüche auf
eine Vorherrschaft in Syrien zu sichern , während Rußland sich
in Armenien schadlos hielte , dann wären die Verbündeten
durch das starke Band des Eigennutzes zusammengeführt wor¬
den . Aber diesem Begehren trat England entgegen , das in der
Erhaltung der astatischen Türkei zur Zeit wenigstens noch eine
Lebensfrage steht . In diesem Bestreben fand sich England mit
Deutschland einig . Diese Einigung hat also nicht nur die un¬
mittelbare Wirkung gezeitigt , England und die Genossen des
Dreiverbandes wenigstens im nahen Orient getrennte Wege
einschlagen zu lassen , sie hat auch den Gegensatz zwischen Ruß¬

„Charlotte , arme teure Charlotte — was haben Sie ge¬
litten !"

Doch dann rief eine wilde Angst aus seinen Worten .
„Aber es ist genug , übergenug an dem , was Sie sich bisher

auferlegt haben für diese Schuld , die doch keine ist vor Gottes
Richterstuhl ! Was haben Cie Ihrem armen , zarten Körper
nicht alles zugemutet . Sie sind ja am Ende Ihrer Kraft schon
so. Sie dürfen sich morgen nicht auch dem Spiel um Leben und
Tod noch aussetzen ! "

„Es ist mein heiliger Entschluß — verliere » Sie kein Wort
werter , Herr von Lancken . Es wäre unnütz . Verstehen Sie
mich doch: Ich kann ja nicht anders . Soll ich je noch einmal
frei mein Haupt erheben können — nur auf diese Weise kann
es geschehen !"

Es kämpfte erregt in feinen Mienen . Dann aber senkte er
doch den Kopf . Und so sprach er leise mit gepreßter Brust :

„Ich verstehe Sie , wenn mir der Gedanke auch das Herz
zerreißt : Sie den Kugeln und Bajonetten preisgegebsn , Char¬
lotte !"

Sein männliches , wetterbrmrnes Antlitz wurde ganz fahl .
Doch dann sagte er weiter :

„Aber Gott wird ein Erbarmen haben . Er kann ja dies
Opfer nicht annehmen — er kann nicht !"

Sie schwieg dazu . Ueber ihrem Antlitz , das so rührend war
in seiner Schmalheit und Blässe , lag es wie eine welt -
abgewandte Verklärung .

Da beugte er sich tief nieder über ihre Hände . Sie waren
hart und rissig geworden . Mit Erschütterung nahm er es wahr ,
aber nie hatte er diese Hände so lieb ' gehabt wie in dieser
Stunde . Und so tat er mit aufklopfendem Herze « die Frage :

„Charlotte , wenn Sie nun aber — was Gott fügen wird —
unversehrt davon kommen morgen , dann — darf ich dann
hoffen ? "

Durch die Hände , die er hielt , lief ein leises Zittern . Doch
nun fühlte er einen entschlossenen Druck und sah ihre Augen

^ fest auf sich gemchtet : - -- -- - - -

land und Frankreich wieder schroffer als zuvor aufleben lassen
indem sie ihm das Gegengewicht , das gemeinsame Interesse a»
einem Zusammenbruch der asiatischen Türkei nahm . So ev
gibt sich denn schließlich als Ende der Orientkrise ein völliger
Auseinandergehen des Dreiverbandes — dessen ursprünglicher
Zweck doch die Niederhaltung Deutschlands , war — und somil,
eine bedeutende Erleichterung für die weltpolitische Betätigunf
Deutschlands .

Dieses Bersagen des Dreiverbandes mit aller Vorsicht aus ,
zunutzen , muß jetzt das Ziel der deutschen Diplomatie sein . Ihr
kommt zustatten , daß der Dreibund durch das Zusammenarbeit ,
ten der österreichischen und italienischen Politik in den letzte»
Monaten entschieden an Festigkeit gewonnen hat . Es ist auch
nicht zu befürchten , daß die Einwirkung des deutschen Kaiser ;
auf die Friedensverhandlungen diese Festigkeit erschütter »
wird . Wohl dürste sich diese Einwirkung dahin geäußert h»
ben , daß Kaiser Wilhelm die Italiener dazu bestimmte , ihre »
Widerspruch gegen ein griechisches Kawalla aufzugeben . Abe '
der Eifer , mit dem sich auf einmal die italienische Presse fü '

Griechenland erklärte , läßt die Vermutung zu, daß Deutschland ;
Kaiser keinen einseitigen Druck auf Italien ausübte , sonder »
den „ehrlichen Makler " spielte , indem es Italien zur Zeit aller
dings noch nicht bekannte Konzessionen Griechenlands in de-
Jnselfrage sicherte . Bei dem Interesse , das Italien an den
Schicksal der von ihm besetzten Aegäischen Inseln nimmt , ist da
her zu erwarten , daß die kaiserliche Friedensvermittlung da
deutsch-italienische Einvernehmen zum mindesten nicht schwächt
Ein festgesetzter Dreibund und ein gelockerter Dreiverband , um
sere Diplomatie müßte in der Tat von allen guten Geister »
verlassen sein , wollte sie damit nicht Deutschlands Stellung i,
der Welt verbessern und festigen .

Die Unterzeichnung des Friedens-
~ Vertrages.

(Telegramme .)
B « k are st, 10. Aug . Heute vormittag iOi/4 Uhr

wurde in der Echlußfitzung der Friedenskonferenz der
Friedensvertrag unterzeichnet . Geschütz¬
donner und Elockengeläute begleiteten den Akt. Die
Stadt ist beflaggt.

— Bukarest , 10 . Aug . Nachdem die Sitzung der Friedens¬
konferenz um 10 Uhr 15 eröffnet war , gab der Sekretär Pisiostt
den amtlichen Text des Friedensvertrages , wie er von den
Sekretären der interessierten Mächte durch einen Vergleich fest¬
gestellt worden ist . zu lesen . Der Vertrag wurde in alphabeti¬
scher Reihenfolge unterschrieben . Nur die Ehefs der Delega¬
tionen fügten ihre Siegel bei .

Um 11 Uhr drückte der griechische Ministerpräsident B «ni -
zelos , der trotz Unpäßlichkeit erschienen war , namens der Kon »
ferenz dem Ministerpräsidenten Majorescu dis einmütige
Dankbarkeit für die Unparteilichkeit , den Takt und die weisen
Ratschläge , die er den Delegationen in den Sonderkonferenzen

„Lieber Herr von Lancken , vollste Offenheit sei zwischen
uns auch hierüber . . Ich achte Sie aufs höchste , Sie sind mir lieb
wie ein Freund , wie ein Bruder — aber wenn mir Gott wirk¬
lich das Leben schenkt , so wird es einem andern gehören .

"
Mit einem Ruck zog er feine Hände zurück von ihr . »
„Gerhard Brütt ? "
Sie erwiderte nichts . Aber das leise Rot , das ihre

Wangen überlief , war ihm Antwort genug .
Schweigend richtete er sich da auf .
„Lieber Herr von Lancken, " mit innigem , traurigem Blick

sah sie zu ihm empor . .,Sie wissen nicht , wie sehr ich darunter
leide , daß Ihre Freundschaft mit Gerhard Brütt nun so zerstört
ist um mich. Sollte mir je ein Glück beschert sein , vollkommen
würde es nur dann erst sein , wenn Sie ihm wie mir wieder
von Herzen Freund wären .

"
Sie hob bittend die Hände zu ihm empor . Aber er war

schon zu seinem Pferde getreten . Die Zügel ordnend , sprach er
kurz zu ihr hin :

„Ich danke Ihnen — aber auch für mich gibt es Unmög¬
lichkeiten ."

Und er schwang sich in den Sattel . Einen Moment strich
er noch unschlüssig durch die Mähne s.eines Tieres . Doch dann
furchte sich feine Stirn . Er nickte nach dem Lager hin .

„Da kommt Ihr Kamerad zurück mit dem Wasser . Kann
ich noch etwas tun für Sie ? "

Still schüttelte sie das Haupt .
„ Ich habe Sie nun um nichts mehr zu bitten — nur um

das eine noch : Geben Sie mein Geheimnis hier nicht meinem
Kameraden preis .

"

„Dies ist Ihnen zugesagt .
"

Schroff klang es , und er trieb das Pferd an den Zügel »
Aber ein letzter Blick traf sie , voll innerer Zerrissenheit :

„Also dann — Charlotte , leb ' wohl !"
Und er hieb seinem Roß die Sporen ein , daß es vor Schmerz

aufwieherte und wild mit ihm davonjagte .
(Fortsetzung folgt .) »
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ßafc, aus und fügte hinzu , daß der Name Majorescu mit tiefer > tausch der Ratifikationen in Bukarest vorgenommen werden .Dankbarkeit und Hochachtung von allen Völkern ausgesprochen Zur Beglaubigung des Vorstehenden haben die betreffenden

Bevollmächtigten ihre Unterschriften und Siegel beigesetzt .
Gegeben zu Bukarest , den 19. August 1913 .

"
werden würde , denen der Vertrag von Bukarest endlich den
Frieden gab . Die Konferenzmitglieder akklamierten stehend .

Majorescu dankte bewegt , verteilte aber das Verdienst au '
alle Delegationen , deren versöhnlicher Geist ihnen ein Anrecht
auf die Dankbarkeit ihrer Völker gab . Er stellte fest, daß die
Konferenz in Bukarest , di« am 17. (30 .) Juli begann , ihre Ar¬
beiten am 28 . Juli (10 . August ) beenden konnte , nachdem sie
ihre fleißige Arbeit verrichtet habe , die sicherlich der Zivili -
sation zur Ehre gereichen werde . Er schloß : „Meine Herren !
Wir können in dem Bewußtsein scheiden, unser möglichstes ge¬
tan zu haben , um die Interessen der von uns vertretenen
Staaten zu wahren und mit dem Gefühl , daß die zwischen uns
4vährend unserer gemeinsamen Arbeit entstandenen persön¬
lichen Beziehungen Vorläufer der guten Beziehungen sein wer¬
den , die sich zwischen unseren Staaten ergeben werden .

"
Die Rede Majorescu «. fand bei allen Delegierten lebhaften

Beifall . Majorescu erklärte dann die Versammlung offiziell
für geschlossen.

Die Konferenz wird am nächsten Dienstag zum letztenmal
Mfammentreten , um untergeordnete Förmlichkeiten zu er¬
ledigen und das Schlußprotokoll . das die Nummer 12 trägt ,
.' erlesen zu lasten .

Der König verlieh folgende Auszeichnungen : dem ferbi -
schen Ministerpräsidenten Pasitsch , der bereits das Erotzkreuz
der Sterne von Rumänien besitzt, erhielt das Bild des Königs
mit einer Widmung , Venizelos und Wukotitsch erhielten das
Grotzkreuz der Sterne von Rumänien , Spalaikowitsch das Eroß -
kreuz der rumänischen Krone . Die bulgarisch « Delegation
drückte den Wunsch aus , daß , wenn Auszeichnungen verliehen
würden , sie erst nach der Wiederaufnahme der diplomatischen
Beziehungen , nach Beginn der Zeit eines herzlichen Verhält¬
nisses zwischen Rumänien und Bulgarien verliehen würden .

Mittags wurde in der hauptstädtischen Kathedrale ein
Ledeum abgehalten , wobei die königliche Familie , die Delega¬
tionen , die Minister und hohen Würdenträger anwesend
waren .

* *
*

Der Wortlaut des Friedeusvertrags .
„Friedensveitrag zwischen dem König von Bulgarien

einerseits und den Königen Griechenland «. Montenegros , Ru¬
mäniens und Serbiens andererseits .

Beseelt von dem Wunsche , dem gegenwärtig zwischen den
betreffenden Ländern bestehenden Kriegszustand ein Ende zu
machen und in dem Wunsche nach Ordnung und von dem Willen
durchdrungen , den Frieden zwischen den so lange heimgesuchten
Völkern herzustellen , haben die genannten Mächte beschlossen,
einen endgültige « Friedensvertrag zu schließen und zu diesem

/Behufs folgende Bevollmächtigte ernannt : (folgt die Liste der
Bevollmächtigten ) .

Nachdem das Einvernehmen hergestellt war , wurde be¬
schlossen :

Art . 1. Zwischen dem König von Bulgarien und den
übrigen Herrschern , sowie ihren Erben und Nachfolgern wird

/Friede und Freundschaft herrschen .
Art . 2. Die gemäß Annex 5 zum Protokoll berichtigte

Grenze zwischen Rumänien und Bulgarien wird von der
/Dona « oberhalb von Turtukhai ausgehen und am Schwarzen
-Meer südlich von Ekrene enden . Es ist ausdrücklich abgemacht ,
daß Bulgarien in längstens zwei Jahren die bestehenden Be¬
festigungen von Rustschuk, Schumla und einer Zone von 20 Kilo¬
meter um Baltschik herum schleifen wird . Eine gemischte Kom¬
mission wird binnen 14 Tagen an Ort und Stelle die neue
Grenzlinie festsetzen und die Verteilung der durch die neue
Grenze geteilten Güter und Besitztümer vornehmen . Im Falle
von Meinungsverschiedenheiten wird ein Schiedsspruch in letz¬
ter Instanz entscheiden .

Art . 3. Die gemäß Annex 9 im Protokoll '
festgesetzte

Grenze zwischen Serbien und Bulgarien wird von dem Pata -
ricaberge an der alten Grenze ausgehen , der alten türkisch -bul¬
garischen Grenze u . der Wasserscheide zwischen dem Wardar und
der Struma folgen , mit Ausnahme des oberen Strumitzatales ,das bei Serbien bleiben wird , und wird beim Belefchgebirge
endigen , wo sie sich an die bulgarisch -griechische Grenze an¬
schließen wird . Eine gemischte Kommisson wird binnen vier¬
zehn Tagen die neue Grenzlinie festsetzen und die Verteilungder durch die neue Grenze geteilten Güter und Besitztümer un¬ter dem Vorbehalt eines Schiedsspruches vornehmen .

.
2ttE.4. Die Fragen , die sich auf die alte serbisch-bulga¬rische Grenze beziehen , werden gemäß den zwischen den ver¬

tragsschließenden Parteien entsprechend dem Annexprotokollzustande gekommenen Vereinbarungen geregelt werden
Art . 5. Die gemäß Annex 5 zum Protokoll festgesetzteGrenze zwischen Erirchcnlaud und Bulgarien wird von der

neuen serbisch-bulgarischen Grenze ausgehen , auf dem Kammsdes Beleschgebirges oerlaufen und an der Mündung des
Mesta -Flusses im Aegäischen Meer endigen . Eine gemischte
Kommission und Schiedsspruch sind wie im vorherigen Ar¬
tikel festgesetzt. Es ist ausdrücklich abgemacht , daß Bulgarienbereits jetzt auf jeden Anspruch auf die Insel Kreta Verzicht
leistet .

Art . r . Die Hauptquartiere der einzelnen Armeen wer¬
den von dex Unterzeichnung des Vertrages verständigt wer¬
den . Die bulgarische Regierung verpflichtet sich , bereits vom
nächsten Tag - an abzurüsten . Die Truppen , die in der Ok-
kuxationszone einer kriegführenden Macht garnisoniert sind,werden auf einen anderen Punkt des alten bulgarischen Ge¬
biets dirigiert werden und erst nach Räumung der Ottupa -
tionszone in ihre gewöhnlichen Garnisonen z,«rückkehrenkönnen .

Art . 7 . Die Räumung des bulgarischen Gebietes wird
sofort nach der Demobilisierung der bulganichen Armee be¬
ginnen . und in längstens 14 Tagen beendigt sein .Art . 8. Während der Okkupation des bulgarischen Ge¬
biets erhalten die Armeen das Recht der Requisition gegen
Bezahlung . Sie werden di« Eisenbahnen zum Transport von
Truppen und Lebensmitteln frei benutzen können , ohne eine
Entschädigung zu gewähren . Die Kranken und Verwundeten
werden unter dem Schutze der genannten Armeen stehen .

Art . 3. Sämtliche Kriegsgefangene werden sobald als
möglich gegenseitig zurückgegeben werden . Die Regierungen
werden einander eine Aufstellung der unmittelbaren Aus¬
gaben für die Verpflegung und den Unterhalt der Kriegs¬
gefangenen überreichen .

Art . 10. Der gegenwärtige Vertrag wird binnen 14 Ta¬
ge » oder , wenn möglich , noch früher ratifiziert und der Aus -

— Belgrad , 10. Aug . Anläßlich der Unterzeichnung des
Friedens ist die Stadt beflaggt . Das Armeekommando trifft
Vorbereitungen für die allmähliche Durchführung der De¬
mobilisierung .

Der Kaiser in Rostock und Lübeck.
(Tel . Meldungen .)

,
= Rostock, 10. Aug . Die Feierlichkeiten anläßlich des

125jährigen Jubiläums des Eroßh . mecklenburgischen Füsilier -
Regiments Rr . 90 „Kaiser Wilhelm " begannen gestern mit
einem Begrüßungsabend im Hotel »Zürst Blücher "

, in dem
das Offizierkorps , die Reserveoffiziere und ehemaligen Offi¬
ziere versammelt waren . Viele Ehrengäste waren erschienen .

Der Eroßherzog in Begleitung des Flügeladjutanten
Oberstleutnant Frhr . v . Heintze , Hauptmann v . Witzendorff
und Oberleutnant Frhr . v . Rodde wurde vom Oberst v.
Wright empfangen . Im Hotel begrüßte der Eroßherzog den
Prinzen Heinrich der Niederlande .

Der Kaiser traf um 11 Uhr auf dem Bahnhof ein . Er
trug als Regimentschef die Uniform des Füsilier -Regiments
Rr . 90 . Er wurde auf dem Bahnhofe vom Herzog Paul
Friedrich , dem Prinzen Heinrich der Niederlande , der k la
suite des Regiments steht , und Gefolgen empfangen . Nach
herzlicher Begrüßung bestiegen die Herrschaften einen offenen
Vierspänner und fuhren , vom Publikum lebhaft begrüßt ,
durch ein Spalier von Innungen , Vereinen , der Jugendwehr
und Schulen zur Wallparade . Als der Kaiser und die
Fürstlichkeiien auf der Wallparade eintrafen hielt Earnisons -
prediger Timm eine Rede über das Thema : Sei getreu bis
in den Tod . Sodann hielt der Großherzog eine Ansprache an
den Kaiser » in der er für den Besuch Kaiser Wilhelms dankte
und seiner und des Regiments Dankbarkeit dafür Ausdruck
gab , daß der Kaiser die Stelle eines Ehefs des Regiments
übernommen habe . Er schloß mit einem begeistert aufgenom¬
menen Hurra auf den Kaiser .

Der Kaiser erwiderte mit kurzen Worten des Dankes für
den warmen und herzlichen Empfang , gab seiner Freude dar¬
über Ausdruck , an der Spitze des Regiments Rr . 90 die Stelle
des Chefs inne zu haben , und brachte sodann ein Hurra auf
den Eroßherzog aus . Der Kaiser schritt darauf mit dem Groß
Herzog die Front des Regiments und sodann die Front der
alten Krieger ab und nahm den Vorbeimarsch entgegen .

Von dort aus begaben sich der Kaiser und der Eroßherzog
nach dem Rathaus , auf dem Wege jubelnd begrüßt . Im Für¬
stensaale hatten sich der Rat und die Bürgervertretung versam¬
melt . Bürgermeister Clement hielt eine Ansprache , in der er
darauf einging , daß auch Rostock die Regierung Kaiser Wil¬
helms zu einem Aufschwung habe benutzen können und daß der
Name der Stadt in der Kaiser ! . Marine vertreten sei. Die
Ansprache schloß mit einem Hoch auf den Kaiser .

Der Kaiser ergriff den ihm dargebotenen Pokal und er¬
widerte mit Dankesworten für die Einladung und Begrüßung
und sagte dann : „Ich freue mich der guten , alten Beziehungen ,
die meine Füsiliere mit der Stadt immer gehabt haben und
hoffe , daß es der Stadt Rostock vergönnt sein wird , sich in
ftiedlichen Zeiten weiterzuentwickeln . Ich freue mich, daß ich
der Geschichte und der Bedeutung der Stadt Rostock dadurch
habe Ausdruck geben können , daß ich ihren Namen neben an¬
deren Namen großer Städte in meiner Kaiser ! . Marine ver¬
ewigt hohe . Möge Handel und Wandel der Stadt weiter ge¬
deihen und blühen unter Gottes Hand . Das ist mein Wunsch .

"

Der Kaiser leerte darauf den Pokal und begab sich sodann
zur Marinekirche , die er eingehend besichtigte . Um 1 Uhr ver¬
ließ der Kaiser die Marienkirche und trat eine Rundfahrt
durch die Stadt an , die ihn sodann zur Universität führte .

In der Aula der Universität hatte der Lehrkörper die
Chargierten der studentischen Verbindungen Aufstellung ge¬
nommen . Der Kaiser , der in Begleitung des Eroßherzogs er¬
schien, wurde vom Rektor mit einer Ansprache empfangen .

Der
Kaiser erwiderte

mit folgenden Worten : „Ich bitte Sie , meinen herzlichsten
Dank entgegenzunehmen für die freundliche Begrüßung sei¬
tens des Herrn Rektors und der Herren Professoren und Stu¬
denten . Ich fteue mich außerordentlich , den Fuß in die Aula
der ehrwürdigen Universität habe setzen zu können , deren Ge¬
schichte Sie soeben so vortrefflich zitiert haben . Wir haben
jetzt gerade hundert Jahr - hinter uns feit der Zeit , wo die
Wirdrroebutt und die Wiedergenesnng Preußens und des gan¬
zen deutschen Volkes einsetzte , das den Fuß des korsischen Er¬
oberers von seinem Nacken abschüttelte . Bei der Begeisterung ,
die damals das ganze Volk ergriff , war die studentische Jugend
in erster Reihe und ich hoffe , daß dieser Geist auch heute noch
lebendig ist . Wenn wir an jene Zeit zurückdenken , dann tre¬
ten vor allem zwei Gestalten vor unsere Augen . Es sind der
große Feldmarschall , dessen Standbild hier vor der Universität
steht und das Bild der Königin Luise . Warum ? Ich glaube
der Grund ist der , weil beide , die hochseelige Königin , eine
mecklenburgische Prinzessin , und Feldmarschall Gebhard Lebe¬
recht von Blücher die einzigen waren , die damals , als unser
Vaterland zusammenbrach , unter der Uebermacht des Korsen
nie gezweifelt haben , daß er zu Fall zu bringen sei. Die Königin
ist mit der Hoffnung gestorben , der Feldmarschall hat die Hoff¬
nung in Wirklichkeit übersetzt . Wir wissen , daß er der Träge :
und die Seele der Bewegung war , daß er immer von dem einen
Gedanken beseelt war , den Korsen niederruwrrfen , der Deutsch¬
land so gedemütigt hatte . Diese Bilder möge unsere Jugend
immer vor Augen haben , und wenn sie sich auch in die klaren
Gewässer der Wissenschaft vertieft , so soll sie doch auch den Blick
auf die Gegenwart richten können . Rostock liegt nicht weit von
der See , und de: Blick über das Wasser auf die allgemeine Welt¬
geschichte schärst unser Auge für die Aufgaben der Gegenwart .
Das mögen die Herren den jungen Studenten zu Cemüte füh¬
ren . Wir brauchen Männer für unsere Zeit und dazu möge
Gott seinen Segen geben ."

Der Kaiser besichtigte darauf nach der Vorstellung der
Professoren die Urkunde » und das alte Szext -r der llniver -
ität . Darauf folgte das Frühstück im Grrßhsrzoglichcn Pr -
lais , an dem die anwesenden Fürstlichkeiten teilnahmen und
wozu die Spitzen der Zivil - , Militär - und städtischen Behör -
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ben sowie das Offizierkorps des jubilierenden Regiments ge¬laden waren .

Als der Kaiser mit dem Eroßherzog und den übrigen
Fürstlichkeiten zur Abfahrt vor dem Bahnhöfe eintraf , prä¬
sentierte die auf dem Bahnhofsplatze aufgestellte Ehrenkom -
pagnie . Der Kaiser schritt mit dem Eroßherzog die Front der
Ehrenkompagnie ab und nahm sodann den Vorbeimarsch ab .
Auf dem Bahnsteige verabschiedete sich der Kaiser von deni
Gefolge , sodann in der herzlichsten Weise von dem Eroßherzog
und den übrigen Fürstlichkeiten . Um 3 Uhr 30 Min . setzte
sich der Hofzug unter begeisterten Kundgebungen des Publi¬
kums in Bewegung . Der Kaiser winkte noch lange vom Wa¬
genfenster .

-^ Lübeck, 10. Aug . Der Kaiser traf um 5 Uhr 37 Min .
hier mittelst Sonderszugcs ein und fuhr mit dem Bürgermei¬
ster Dr . Eschenburg , dem Gefolge und dem zum Empfang er¬
schienenen Herren , vom Publikum lebhaft begrüßt , nach der
Marienkirche , wo eine Musikaufführung stattfand , der der
Kaiser mit sichtlichem Interesse beiwohnte . Sodann ging die
Fahrt nach dem Rathause , in dessen Audienzsaal sich die
städttschen Behörden und die Vertreter des Offizierskorps ein -
gsfunden hatten .

Der Kaiser hielt bei der Tafel eine Rede , die fol¬
gendermaßen lautete :

„Ich erlaube mir , Ew . Magnifizenz meinen Dank noch¬
mals bewegten Herzens auszusprechen für den schonen
Empfang in Lübeck. Es ist in dieser alten und ehrwürdigen
Handelsstadt schon mancher deutscher Kaiser gewesen und Sie
haben mir am heutigen Tage manche alte Erinnerung und
Urkunde gezeigt , die Kunde gibt zu den Beziehungen der
deutschen Kaiser und des Reiches zu Lübeck. Schutz- und Frei¬
briefe auszusteflen ist nicht mehr Aufgabe der deutschen Kai »
ser zur heutigen Zeit . Wenn ich aber nunmehr bitten darf ,
Ew . Magnifizenz ein Andenken meines Besuches zu über¬
geben , so bitte ich , daß ich zur Erinnerung an den weihe¬
vollen herrlichen Sonntag -Abend ein Kirchenfenster für die
Marienkirche stiften darf , um meinen Dank der Bürgerschaft
und der Stadt gegenüber auszudrücken . Alles , was ich sonst
fühle und denke , das fasse ich zusammen in die Worte : Gott
erhalte , schütze und segne die alte Hansastadt Lübeck in alle
Zukunft . Sie möge stets des alten Wahlspruchs gedenken , der
in ihrem Ratskeller steht : Das Fähnlein ist nicht an die
Stange gebunden , aber es kostet viel , es mit Ehren wieder
herunterzuholen . Möge es in Ehren stets über Lübeck wehen .
Die Stadt Lübeck hurra !"

Der Kaiser ist dann um 9 Uhr 15 Min . abends abgererft .
vom Bürgermeister Dr . Eschenburg zum Bahnhof geleitet .

Sages -Rttndscha«.
DentfckieH 8?etcfi .

= Berlin , 9 . Aug . (Tel . ) Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht
das Gesetz betreffend die Entschädigung der Schöffen und Geschworene «
sowie eine Bekanntmachung betr . die Tagegelder und Reisekosten der¬
selben. _

■
„— Berlin . 10 . Aug . (Tel .) Wie die „Rordd . Mg . Ztg .

mitteilt , beläuft sich die Zahl der Strafmilderungen aus An -
laß des Regierungsjubiläums auf ungefähr 24 000.

Zur A - nderung des Militärstrafgesetzbuche ».

Berlin . 9 . Aug . (Tel .) Der vom Reichstag beschlos¬
sene Gesetzentwurf betr . Aenderung des Militärstrafgefetz -
buches war in der Sitzung des Bundesrates vom 3 . Juli dett
zuständigen Ausschüssen überwiesen worden . Nachdem in¬
zwischen sämtliche Bundesregierungen ihre Zustimmung zu
dem Gesetzentwurf erklärt haben , ist die Vorlage gestern vom
Kaiser vollzogen worden . Das Gesetz wird in der heute aus¬
gegebenen Nummer des Reichsgesetzblattes erscheinen . (Der
Reichskanzler hat also sein Versprechen bald wahr gemacht .)

Zum Waffentragen .
---- Berlin , 9 . Aug . ( Tel .) Die „Rordd . Allg . Zeitung "

schrat :

„Wir haben schon wiederholt darauf hingewiesen , daß Deutsche,
die nach Italien reisen , die dort bestehenden sttenge « Verbot « de«
Waffentragens beachten müssen. Die Gefahr , diese Verbote zu über¬
treten , liegt um so näher , als zu den verbotenen Waffen neben wirr -
lichen Waffen mit Schußwaffen . Degen und Messer mit feststellbarer
Klinge auch einfache Taschenmesser, Scheren usw . von gewisser Läage
gehören . Während aber die Mitnahme von Waffen dem Jnha ^ s
eines Waffenpasses gestattet ist . dürfen die letztbezeichneten gefährlichen
Werkzeuge in keinem Falle getragen werden . Die Zuwiderhandlung
gegen die betreffenden Vorschriften hat für den Fremden deshalb so
unangenehme Folgen , weil ste mit Gefängnisstrafe bedroht ist. Erst
kürzlich ist die Außerachtlassung der italiemsche » Vorschriften zwei
Deutschen verhängnisvoll geworden . Bei diesen wurden von der italie¬
nischen Polizei Taschenmesser vorgefunden , welche die zulässig « Länge
überschritten . Sie wurden deshalb verhaftet , die Nacht Über im
Polizeigewahrsam zusammen mit anderen Arrestanten sestgehalten uns
erst am folgenden Tage auf Verwendung des deutschen Konsulats frei -
gelassen . Es sei hier deshalb nochmals zur Warnung betont , daß man
in Italien u . a . Messer und Scheren , die entweder zugespitzt oder mit
einer mehr als vier Zentimeter langen schneidenden Spitze oder einer
mehr als zehn Zentimeter langen Klinge versehen find, auch Raster «
messer, Zirkel und Schlagringe , nicht bei stch führen darf .

"

fyratifrcitäi .
Die neue « Kaserne « bauten .

- Paris , 10. Aug . (Tel .) Die Deputierten des Vogesen¬
departements Schmidt und Verlöt richteten an den Krieg »,
minister ern Schreiben , in dem sie dagegen Einspruch erheben ,
daß die mit der Erbauung der neuen Kasernen an der Ost¬
grenze betrauten Unternehmer ungeachtet der ihnen bei der
Vergebung der Arbeiten auferlegten Bedingungen für diese
Bauten deutsche» und österreichisches Holz verwenden .

Niederlande . «
Zur Ministerkrife .

— Zwolle , 10. Aug . (Tel . ) Der Sozialistische Kongreß
hat nach langen Beratungen , die gestern und heute stattfande « ,
und nach einer energischen Verteidigungsrede des Führers der
Sozialdemokraten , Traelstra . mit 375 gegen 320 Stimme » , die
von der Mehrheit des Parteibureans vorgeschlagene Resolu¬
tion abgelehnt .

Der Kongreß hat sich also gegen die Annahme von Mint «
sterpertefeuillcs ausgesprochen , in dem er sich auf die Resolu¬
tion der Minorität des Parteibureaus einigte , das der Mei¬
nung ist, daß die Partei nicht stark genug fei , um an d« Rq -
gierung teilzunehmen .

Rrrstland .
Dcr Manöverbeginn .

- Petersburg , 10. Aug . (Tel .) In Gegenwart v«
Kaiser , und der sranzösische» RilUärdeputatto » haben geftmW
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die Manöver in Krasnoje -Selo begonnen . Abends waren die
Delegierten zum Diner eingeladen .

Das Ergebnis der finnischen Wahlen .
— Helfingfors , 10. Aug . Das Wahlresultat ergibt folgen¬

den Bestand des neuen Landtages : 90 Sozialdemokraten ,
88 Altfinnen , 29 Jungfinnen , 25 Schweden, 28 Agrarier .

Im Vergleich mit den Wahlen im Jahre 1911 gewannen
die Sozialisten 4 Sitze, die Jungfinnen 1 , die Agrarier 2 ; die
Altfinnen verloren 5, die Schweden 1 , die christlichen Arbeiter
1, letztere find infolgedeffen ganz aus dem Landtag verdrängt .

Amerika .
— Washington , 10 . Aug . (Tel.) Die Schweiz hat im Prinzipden Friedensplan Bryans angenommen .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden, dem Vizeoberstallmeister und Kammerherrn Ferdi¬nand Freiherrn von Göler in Karlsruhe die untertänigst nachgesuchteErlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Rit¬
terkreuzes des Eroßherzoglich Luxemburgischen Ordens der Eichen¬krone zu erteilen.

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben mit Allerhöchster
Staatsministerialentschliehung vom lg . Juni 1913 auf die Höchst-
ihrem Patronate unterliegende katholische Pfarrei Nenzingen , De¬
kanats Engen , den Spiritual Otto Wachenheim in Hegne gnädigst zuernennen geruht . Der Ernannte ist am 27 . Juli 1913 kirchlich einge-
setzt wottren.

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben unterm 29 . Juli1913 gnädigst geruht , für die Dauer des Fortbestehens der beiden
Kammern für Handelssachen am Landgericht Karlsruhe mit dem Sitzin Karlsruhe, längstens aber bis Ende des Jahres 1914 , den Vank-
direktor Wilhelm Hoffman« in Karlsruhe zum Handelsrichterstell¬vertreter bei den Kammern für Handelssachen am Landgericht Karls¬
ruhe zu ernennen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Erotzh. Hauses, der
Justiz und des Auswärtigen vom 4 . August 1913 wurde der charakteri¬sierte Postsekretär Wilhelm Kircher aus Heidelsheim beim PostamtMannheim I etatmäßig angestellt .

Mit Entschließung des Ministeriums des Erotzh . Hauses der
Justiz und des Auswärtigen vom 6. August 1913 wurde dem Ober-
postassistenten Wilhelm Kopf aus Kürzell der Titel Postsekretär ver¬
liehen .

— Das Ministerium des Innern hat unterm 24 . Juli 1913 den
Buchhalter Emil Lehr bei der Heil - und Pflegeanstalt Emmendingenzur Heil - und Pflegeanstalt Wiesloch versetzt .Die ' Zoll - und Steuerdirektion hat unterm 1 . August 1913 den
Finanzsekretär Anton Weih in Konstanz nach Baden , den Finanz¬sekretär Wilhelm Meckler in Säckingen nach Konstanz versetzt undunterm 2. August 1913 den Finanzasststenten Alfons Maier in Horn-
berg zum Finanzsekretär ernannt und nach Waldshut versetzt .

Sadifche Chronik.
A Karlsruhe , 11. Aug . Wege« Ausbruchs der Maul - und

Klauenseuche in dem schweizerischen Kanton Schaffhausen hatdas Ministerium des Innern die Ein - und Durchfuhr von
Rindvieh und Ziegen dieser Herkunft aufgrund des § 7 des
Viehseuchengesetzes bis auf weiteres neuerdings verboten .

rn Wiesental (St . Bruchsal) . 10. Allg. Bei der gestern nach,
mittag dahier stattgehabten Bürgermeisterwahl wurde unser
bisheriges Ortsoberhaupt , Herr Weinhandler Karl Stöckel
mit 39 von 67 abgegebenen Stimmen wiedergewählt . 28 Stim¬
men fielen auf Herrn Zoh. Seider . Kaufmann .A Mannheim . 1 .1 . Aug . Hier hat sich ein Ausschuß zur
Herbeiführung der völligen Sonntagsruhe gebildet , der feineArbeiten bereits ausgenommen hat und bei sämtlichen Ee-
schäftsinhabern der offenen Verkaufsstellen Einzeichnungslisten
herumgehen lassen wird .

% Mannheim , 11 . Aug . Beim Teeren eines Schiffes
stürzte der Schiffsjunge Karl Zuber infolge eines Fehltrittsin das Waffer und ertrank .

I . Mannheim . 11. Aug . Der 10 Jahre alte Willi Nebel
stürzte aus einem im fünften Stock gelegenen Dachfenster der
elterlichen Wohnung auf den zementierten Hof und erlitt einen
Schädelbruch. Man brachte den bedauernswerten Jungen in
düs Allgemeine Krankenhaus , woselbst er nachts verstarb .
„„

=f= Tt . Ilgen (A. Heidelberg ) , 11 . Slug . Der aus der Heil-und Pflegeanstalt Wiesloch entsprungene Pflegling , welcher
sich , wie gemeldet , vom Schnellzuge überfahren ließ und sofort
getötet wurde , ist der 30jährige Lehrer Slrtur Hefele aus Karls¬
ruhe . Dem Lebensmüden wurde der Kopf vom Rumpfe ge¬trennt .

Tauberbischofsheim. 11 . Aug . Die Konsekration der
neuen hiesigen Stadtkirche wird erst im Jahre 1914 anläßlichder Spendung der Firmung vorgenommen werden . Einstwei¬
len wird die Kirche bezogen , und zwar wird die Bcnediktion
an Mariä Himmelfahrt erfolgen . Die Arbeiten im Innern
der Kirche für gottesdienstliche Zwecke sind fcrtiggestellt .

% Sasbach (A . Achern) , 11. Aug . lleber den Weiterbestand der
Lenderfchen Lehranstalt sind vielfach irrige Meinungen und falsche
Gerüchte verbreitet. Ec wird deshalb darauf hingewiesen , daß der
Gründer der Anstalt , der entschlafene Prälat Dr. Lender , zu Lebzeiten
den Fortbestand der Anstalt nach feinem Tode durch die Gründungeiner Gesellschaft , bestehend aus 40 Mitgliedern, fast ausschließlich
frühere Schüler, geregelt und gesichert hat. Auf diese Gesellschaft geht
nunmehr , nach dem Testament Dr. Lenders , die Anstalt zu Eigentumüber .

— Kehl , 11 . Aug . In der bekannten neuen Lrm ^o ' ller
Affäre des zu einer mehrwöchigen Hebung zum Pionier¬
bataillon Nr . 14 nach Kehl einberufenen und in der Nähe von
Straßburg beheimateten Laudwehrmannes Schneider, der zu¬
letzt in Lunvville als Schlaffer in den Dietrichfchen Werken ge¬
arbeitet hat und dem laut einer Depesche seiner dort zurückge¬
bliebenen Frau zwei Arbeitskollegen feine Möbel demoliert
haben, wird an kundiger Stelle in Kehl versichert , daß Schnei¬
der, der von feinen Vorgesetzten als durchaus vertrauenswürdig
bezeichnet wird , drei Tage vor Ablauf feiner Uebung zur Ord¬
nung seiner Angelegenheiten in Luneville aus dem Militär¬
dienst entlasten wurde und sofort dorthin abgereist ist , um Frau
und Kinder zu holen . Er hat übrigens sofort in einem badi¬
schen Werk wieder Stellung gefunden.

: ! : Billingen , 11 . Aug. In Et . Georgen und in Som¬
merau wurde durch die Gendarmerie ein größeres Quantum
Preißelbeeren beschlagnahmt. Dem betreffenden Händler
wurde eröffnet , daß vor dem 1 . September die Beeren nicht
gelesen werden dürfen , da sie noch nicht reif seien .

-- Geistngcn (A. Donauesckingen) . 11 . Aug . Bei der letz¬
ten Wahl der Bürgcrausfchutzmitgliedcr wurden vom Zentruni
16. von den Liberalen 21 gewäblt .

Mavtsche Presse .
: : Hartheim (St . Meßkirch ), 11 . Aug . Bei der hiesigen

Burgermeifterwahl wurde der seitherige Ortsvorftand Knobel
wiedergewählt .

:/ : Ueberlingen , 11 . Aug. In kritischer Lage war letzter
Tage der Motorlastschiffsbesitzer Mohr -Sipplingen . Er war
mit seinem mit Kies beladenen Schiff auf der Höhe Meers -
burg -Konftanz , als sich ein hoher Wellengang erhob, der das
Schiff in gefährliche Lage brachte. Die Mannschaft konnte
sich nicht anders helfen , als indem sie einen Teil der Ladung
über Bord warf , um ein Sinken des Schiffes zu verhindern .
Zum Glück ließ auch bald der Sturm nach , fodaß die Heim¬
fahrt ohne Gefahr fortgesetzt werden konnte. — Bei Sipplin -
ge« obliegt zurzeit die badische Fischerflottille dein Fischfang,
wobei nicht selten Fänge von 80—80 Stück pro Schiff gemacht
werden . Es finden sich darunter meistens nur große schöne
Felchen. — Am letzten Mittwoch schlug der Blitz in einem
Hof in der Nähe von Frickingen ein . Er brannte total nie¬
der, nur das Vieh und die Fahrnisse konnten mit knapper
Not gerettet werden.

Ein Reblansherd in Baden.
£ Efringen (A. Lörrach), 11. Aug. Zu der bereits gemel¬

deten Entdeckung des Reblausherdes im hiesigen Rebberg -
gewann Eanzacker wird noch gemeldet : Seit letzten Montag
war die Rebunterfuchungskommiffion unter der Leitung des
Herrn Stolzenberger aus Karlsruhe tätig . Als Vertreter des
Ministeriums war Oekonomierat Binzenz von Müllheim an
der Fundstelle , die verseuchte Stelle wird eingefriedigt und ein
Betreten derselben ist streng verboten . Die Reben der Seu¬
chenstellen , nebst jenen der Umgebung werden ausgerottet und
der Boden entsprechend behandelt . Es wird eifrig gearbeitet ,
um eine eventuelle Ausdehnung des größeren Herdes oder so¬
genannter Spritzherde festzustellen . Wie amtlich mitgeteilt
wird , find die nach den gesetzlichen Derordnungsvorschriften ge¬
botenen Vernichtungs - und Absperrungsmaßnahmen getroffen
worden.

Wie weiter berichtet wird , sind die Weinberge von vier
Besitzern befallen . Die Aufregung in der Gemeinde Efringen
ist groß, da Efringen unter den 37 Weinbaugemeinden des
Amtes Lörrach die siebentgrößte ist. Für den badischen Reb¬
bau ist die Entdeckung des Reblausherdes um so bedeutsamer
als der badische Rebbau bisher als einziges von der Reblaus
noch unverfeüchtes Weinbaugebiet Deutschlands gegolten hat .

Aus der Aesiden?.
Karlsruhe , 11 . August.

X Minister des Innern Frhk. v. Bodma» weilte , wie ein
Telegramm aus Leipzig meldet, am Samstag auf der In¬
ternationale « Baufachausstellung und besichttgte sie eingehend.

© Erste juristische Staatsprüfung . Wie die „Karlsruher
Ztg .

" von zuständiger Seite erfährt , wird die im Spätjahr d . I .
abzuhaltenden 1. juristischen Staatsprüfung am 27 . Oktober
beginnen . Die Anmeldungen zu dieser Prüfung sind im Laufe
des Monats September in der vorgeschriebenen Form beim
Justizministerium einzureichen.

X ? er gestrige Sonntag sah im ganzen besser ans, als man
nach den verschiedcnilichen Wetterprognosen hafte erwarten sollen.
Freilich , ein rechtes Slprilwetter blieb es doch ; dieser stete, unbe¬
rechenbare Wechsel von Regen und Sonnenschein ließ die Unter¬
nehmungslust der Ausflügler nicht recht anfkommen. und viele zogen
es vor , in der Stadt oder überhaupt zu Hause zu bleibe» . So
mußten auch die sonst hier üblichen und beliebten Sonntagvormittags -
Konzcrte im Stadtgarten resp . auf der Parade ansfallen . Das
Nachniittagskonzert des Stadtgarteus fand im kleinen Festhallcsaal
statt , wo etwa 600 Personen anwesend waren . Am Vormittag hatten
etwa 1500 Personen di« Eingangstorc des Stadtgarten passiert und
im Tierpark herrschte wie immer lebhaftes Treiben : wobei nament¬
lich die Affen und die Seehunden wieder ein größeres Publlikum
zu fesseln vermochten und Beifall erweckten.

qjj Der Ehrenpreis des Grohherzogs für die diesjährigen Iffez¬
heim« Rennen, ein Eold-Eup ungewöhnlicher Größe, ist zurzeit in
einem der Schaufenster der Firma (5 . Schmidt-Staub , Kaiserstraße 154,
ausgestellt . Das Stück , das in strengem Stil gehalten ist und einen
ruhigen, vornehmen Eindruck macht, ist von Hofjuwelier R . Schmidt-
Staub entworfen .

$ Selbstmord . Gestern nachmittag hat sich ein 33 Jahre
alter Buchbinder in seinem Zimmer mit Zyankali vergiftet .
— Gestern abend verübte die Frau eines Schmieds hier aus
bis jetzt noch unbekannter Ursache dadurch einen Selbstmord¬
versuch, daß sie sich in der Küche einschloß und den Eashahn
öffnete . Die Lebensmüde wurde von ihrem Mann auf dem
Boden liegend angetroffen . Lebensgefahr besteht nicht.

8 Diebstahl . In der Zeit vom 28 . Juli bis 9 . August wurden aus
einem verschlossenen Speicherraum des Hauses Marie-Alexandra -
straßs 18 von einem bis jetzt noch unbekannten Täter folgende Gegen¬
stände entwendet : eine braunlederne Handtasche mit Mcssingbeschlag,
12 Herrentrikothemden mit farbigem Einsatz , 4 Trikotunterhosen mit
„F . N .

" und "Rotschild Wäschefabrik" gezeichnet , 24 Paar wollene
Socken mit „F . N .

" gezeichnet , 9 Paar schwarze , wollene Damen¬
strümpfe, gezeichnet mit H . A .

Sommerthsater in der Karlsruher Fcflhalle .
rh . Karlsruhe , 11 . Aug . Die vorgestrige und gestrige Auf¬

führung der reizvollen Fallschen Operette : »SU Dollarprin¬
zessin" . deren melodiöse Frische und technische Feinheit der
Komponist in keinem seiner späteren Werke mehr erreicht hat ,
zeigten wieder unter welch hervorragend künstlerischer Leitung
das hiesige Jntcrims -Sommerthcatcr steht . Eine trotz ihrer
Einfachheit reiche und stilvolle Aufmachung, ein graziöses und
flottes Zusammcnspiel , geschickt vobcrciteU Hauptwirkungen ,
geistvolle Details , das alles zeugte dafür , mit welcher Gewis¬
senhaftigkeit . Sorgfalt und Liebe bei den Proben gearbeitet
wird und wie sehr die Direktion und die Regie bemüht sind ,
dem Publikum das Beste und Reifste zu bieten . Die Karls¬
ruher Theaterfreund : haben deshalb allen Slnlaß , diese außer¬
ordentlichen Slnstrengungen durch die Bekundung eines lebhaf¬
ten Interesses und durch fleißischen Besuch zu belohnen . Die
vorzügliche Wiedergabe der „Dollarprinzessin " bewies , daß die
darstellenden Künstler sämtlich auch das Gebiet der eigentlichen
Gefangsoperetts völlig und sicher beherrschen . Frl . Pagen -
st e ch e r sang wundervoll und Herr Lauter , der über¬
aus temperamentvoll spielte , überraschte durch eine klangschöne ,
geschickte Tongebung . Auch Herr Reno und Frl . Eree mit
ihren sympathischen Stimmen , erzielten einen schönen Erfolg .
Köstliche Leistungen boten die Herren Köhler . Versen und
Kühle und die Damen F c g e r t und E a l l i a n o . Das
Orchester unter der umsichtigen Leitung des Herr Kapellmei¬
sters Wieger t spielte tonschön und differenziert . Das zahl -
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reiche Publikum spendete der vortrefflichen Wiedergabe Herz-»
lichen Beifall .

^ •
Heute abend findet die 19. Wiederholung der Fallschen Operette

„Der liebe Augustin" zu kleinen Preisen statt. Die Direktion kommt
hier einem allgemeinen Wunsche nach, denen, die diese so rasch beliebt
gewordene Operette mit ihren einzelnen Schlagern noch nicht gesehen
haben, kennen zu lernen. In den bisherigen Aufführungen wurde
das stets zahlreich erschienene Publikum nicht müde durch anhaltenden
Slpplaus , Wiederholungen der einzelnen Schlager zu erzwingen .

Das nette Dienstgebände der Staatsschulden»
vertvaltnng nnd der Landeshanptkasse .

)-( Karlsruhe , 11 . Slug. Heute Montag wird das neue Dienst¬
gebäude der Staat sf chuldenverwa ltun g und der Land es¬
st auptkasse bezogen. Die neuen Räum« wurden am Samstag
nachmittag durch Vertreter der Regierung , Vertreter der hiesigen
Finanz- und Bankkreise und Vertreter der Presse einer Besichtignng
unterzogen . Das mit einem Aufwand von 550000 Mk. erstellte
Gebäude liegt am Schloßplatz nächst dem Finanzministerium und
wurde dem Stil der alten Schloßplatzbanten in recht glücklicher Weise
angevaßt. Bei der Besichtigung sprach der Direktor der Staats¬
schuldenverwaltung, Geh. Rat Ballweg dem Oberbaurat Prof .
Ostendorf , der den Entwurf zu dem Neubau gefertigt und dem
Bauleiter Bamnspektor Sch mied er für ihre bewährte Arbeitsleistung
die Anerkeiinmig des FinaiiZministeriums aus.

Die Besichtigung des neuen Dienstgebäudes hinterließ recht gute
Eindrücke. Die Außenarchitektnr , welche in Anlehnung an
die altert vierstöckigen Schloßplatzbartten erfolgte, erhielt eine Be¬
reicherung durch die betonten Axen , die jeweils mit einem Bildnis
der regierenden Großherzöge geschmückt sind . Das Gebäude fällt
namentlich durch seine einfache Architektur angenehm ins Singe. Dir
Slußenfaffade ist aus Mainsandstein .

Bei Betreten des Innern kommt man im Erdgeschoß , rech¬
ter Eingang, zimächst zur Kassenhalle : Staatsschuldbuch
und Um schreibestelle . Analog den Sparkassen bei Gemeinden
haben wir hier die staatliche Sparkasse . Es ist eine rege Beteiligung
wegen guter Anlage zu wünschen . Die Kaffe ist jedermann zugäng¬
lich. Der Betrieb ist ähnlich wie bei Banken. Die Räume haben
eine vornehme einfache Airsstattung . Die Wände sind vertäfelt in
Rüstenholz. Die Einrichtung der Tresore erfolgte mit allem Rasfi-
nenient der modernen Technik . Aehnlich verhält es sich bei dein
linken Eingang. Hier kommt mau zur Kassenhalle der Landeshanpt-
kaffe. Dazwischen ist die Hausmeisterwohnnng .

Im 1 . Obergeschoß befinden sich die Büroräume der Staats -
schuldenverwaltung und Landeshanptkaffe . Die Büros haben Zen¬
tralheizung in jeder Fensternische verkleidet nnd elektrisches Licht .
In jedem Raum ist Linoleum gelegt. Die Waschgelegenheit ist mit
direktem Anschluß an die Wasserleitung . Die gesamte Rohrmontage
ist unsichtbar unter dem Putz angebracht. Das Borstandsziuimcr
hat eine reiche Ansgestaltung mit vornehmen Tapeten und gediegenen
einfachen Nnßbanmmöbel erhalten .

Das 2. Obergeschoß , nach dem Schloßplatz im Mausard-
dach liegend , innen aber gerade Wände , enthält in der Hauptsache
die Bureaus der Zoll- und Stenerrevifion. Die Gänge und
Treppenhäuser sind als Räume ausgestattet .

Mit dem Abbruch des alten Gebäudes wurde am 1 . April 1913
begonnen. Der Neuba » , fast ansnahmslos von hiesigen Firmen
ausgeführt, war am 1 . August 1913 vollendet. Der Voranschlag
wurde nicht überschritten . Die Teilnehmer an der Vesichtignug
waren voll des Lobes über die vorzügliche Sl»sführung des Ge¬
bäudes . Oberbaurat Professor O st e n d o r f hatte vor Beginn des
Rimdgangs einen kurzen Ueberblick über den Ban selbst, über dir
Gestaltung der Räumlichkeiten gegeben nnd dabei den vielfach auf-
getauchten Vorwurf zurückgewirseu, das neue Gebäude sei zu kost¬
spielig ausgefühtt. Professor Ostendorf hob hervor, daß sogar
billiger gebaut worden sei , als an verschiedenen anderen StaatS -
gebänden. Von dem Gesagten konnte man sich dann auch bei der
Besichtigung selbst überzeugen und den dabei vielfach ausgesprochenen
anerkennenden Worten für Oberbaurat Professor Ostendorf , von dem
der Entwurf stammt , nnd den Bauleiter Großh. Bamnspektor vip >.
ing. Schmied» schließen wir uns gerne an .

Uon der Kuftschiffahrt .
A Brühl (A. Schwetzingen ) , 11 . Aug. Da das neue Luft¬

schiff »Schütte-Lanz 2", an welchem schon tüchtig gearbeitet
wird , größer als „S .L . 1" wird , muß die Luftschiffhalle ber
Brühl um 24 Meter verlängert werden.

P .C . Brück (in Mecklenburg) , 10 . Aug . (Privattel .) Heute vor¬
mittag unternahm der Grade -Flieger Roesler mit dem Piloten Ste¬
phan einen Ueberlandflng vom Flugplatz Bork nach dem Flugplatz
Brück in Mecklenburg. Auf diesem wollte Roeßler im Eleitfluge
niedergehen , setzte jedoch zu kurz an . Bei dem Versuch , den Motow
noch einmal laufen zu lassen , berührte der Apparat seitlich den Boden
und überschlug sich. Die Maschine wurde vollständig zerttümmert.
Die beiden Flieger waren sofort tot . Ihre Leichen wurden aus den
Trümmern hervorgezogen . Roesler ist 24 Jahre alt und war seiner¬
zeit bei den Gradcwerken als Pilot tätig . Stephan ist 21 Jahre und
war Flugschüler dank den Mitteln der Nationalflugspende . Am
1. Oktober sollte er seiner Militärpflicht bei der Fliegertruppe genügen .

Der Ostpreutzische Rundflug .
— Königsberg . 10 . Aug . (Tel.) Um 5 Uhr morgens begann der

Start zum ostpreußischen Rundfluge . Von Osfiziersslieger « nahmen
teil - Leutnant Mahncke (L .-V .- G .-Doppeldecker ) , Leutnant Geyer
(Aviatik -Pfeil -Doppeldecker ) , Leutnant Pretzel (Albatros -Taube) ,
Oberleutnant Hantelmann (Rumplertaube) , Leutnant v. Eckenbrecher
(Jeannin -Taube) . Bon Zivilflirgern beteiligten sich : Alfred Friedrich
( Dietrich -Taube) , Suwelack (Kondor- Eindecker ) , Stiplofchel (Jeannin -
Taube) , Kühne (Albatros - Eindecker ) , Caspar (Gotha-Taube) . Für
sämtliche Flieger ist die Mitnahme eines Fluggastes vorgeschrieben.
Zunächst flogen die Offiziere zum Zuverlässigkeitsslug nach Allenste,«
( 150 Kilometer ) . Bis 9 Uhr vormittags waren alle bis auf Leutnant
Mahncke und Oberleutnant Hontelmann auf dem Allensteiner Flug-
fclke -- ach etwa zweistündigem Fluge angckommcn. Die Zivilflieger
starteten nach Insterburg (85 Kilometer ) . Bis 7 Uhr stüh traten alle
bis auf Kühne und Caspar nach etwa fünfviertelstündigem Fluge am
Ziel ein .

Vermischtes .
— Berlin, 10. August. (Tel.) In der gestrigen Nachmittags - ,

ziehung der Preußisch-Süddeutschen Klasienlotterie siel ein Gewinn
von 3000 M auf Nr. 106818 . (Ohne Gewähr .)

— München, 11 . August. (Tel.) Die amerikanische« Ingenieure
haben dem Deutschen Musenm als Gastgeschenk das Modell ds»
Panamakanals gespendet.

X Mien , 11 . Aug . (Tel .) Wie verlautet , soll der diesjährige
Nobelpreis für Literatur Peter Rosegger zufallen .

Unglücksfälle.
— Leipzig , io . Aug . (Tel .) Heute abend ereignete sich

auf der Baufachausstellung ein heftiger Zusammenstoß auf der
Erbirgsbahn . Das Paket einer Dame hatte sich in das Rad
des Wagens verwickelt. Der Führer bremste sofort. Infolge¬
dessen fuhr der nachfolgende Zug auf den ersten ßaf, fodast .
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Mittagblatt . Montag , den 11 . Avg. 1918. Ul - 36 ^zwei Wagen ans de« Schienen sprangen. Zwei Herren wur¬den schwer, zwei Damen leichter verletzt.

— Kupferdree , 10 . Aug . (Tel .) Gestern verunglückten
auf der Zeche «Adler " bei der Herstellung des Durchschlags mit
einem alten , verlassenen Schacht der früheren Gewerkschaft «Pe¬
tersburg " infolge unerwarteten Hereinbrechens der sitzenden
Standwaffer mehrere Bergleute . Der Betriebsführer FriedrichLorke und der Schachtaufseher Kowalsky wurden tödlich ver¬
letzt , während der Arbeiter Schutz mit leichten Verletzungen da¬vonkam.

PC . London, 10 . August. (Privattel .) Auf der Straße nach Rew-M - rket ereignete stch gestern nachmittag ein schwerer Unfall , dem
wahrscheinlich ein deutscher Arzt zum Opfer gefalle« ist . Ein mit
zwei Herren und vier Damen besetztes Automobil wollte einen lang¬sam dahinfahrenden Radfahrer überholen . Der Chauffeur gabe '.nige Hupensignale , worauf der Radfahrer anstatt nach englischerSitte links , nach deutscher Sitte rechts abbog und dadurch direkt vordas Automobil rannte . Obwohl der Chauffeur versuchte , an demRadfahrer vorbeizukommen, konnte er nicht verhindern , daß er denRadfahrer umwarf und überfuhr . Man beeilte sich, den Unglücklichenunter dem Automobil hervorzuzichcn , doch war der Mann auf derStelle tot . Ausweispapiere fehlten , nur ein Briefumschlag war vor¬handen , der die Aufschrift trug : Dr . H. L. Havel -Breslau , Wilhelm -straß« 7. Man nimmt an , daß der Tote ein deutscher Arzt ist , der andem internationalen Aerztekongretz in London teilnahm und einenAusflug per Rand unternommen hatte .

. — « onstantinopel . 11. Aug. (Tel .) Ein Feuer , dasgestern abend 10 Ahr ausbrach , hat das Gebäude der fran¬zösischen Botschaft in Therapia . das altberühmte Palais Pysi-lanti , vollständig zerstört. Die Mannschaften der gestern hiereingetroffenen deutschen Kriegsschiffe «Breslau " und «Lore¬ley" leisteten Hilfe .
Zur Swinemüuder Bootskatastrophe .

M Swinemunde , 10 . Aug . (Tel .) Gestern nachmittagwurde die Leiche des Kaufmanns Max Franke aus Berlin ge¬borgen . Bis jetzt sind im ganzen 11 Tote geborgen, während8 noch vermitzt werden . Der Kaiser hat an den Särgen der im
städtischen Krankenhaus liegenden Toten einen Kranz n'reder-legen lassen . Die Sammlung zur Unterstützung bedürftigerHinterbliebener hat bis jetzt 10V8 Mark ergeben. Die Ber¬
gungsarbeiten werden eifrig fortgesetzt .

Unwetter .
— Eansas -Eity » 10 . Aug . (Tel .) Aus Missouri , Tansasund Oklahama werden schwere Ernteschäden durch Hitze undDürre gemeldet.

Letzte Telegramme
der „Dadifchen Messe".

— Berlin , 10. Aug . Die „Rordd . Allg . Zeitung " stellt gegenüberder Meldung eines Wiener Blattes aus Ischl fest, Kaiser Wilhelmwerde vor dem Besuch beim Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinandin Eckertsau nach Gmunden reisen, um dem herzoglich eumberländifche«Hof einen Besuch abzustatten , somit sei auch ein kurzer Besuch desKaisers beim Kaiser Franz Josef in Ischl noch in dieser Saison zuerwarten . Diese Angaben find durchweg unzutreffend . Der Kaiserlerhielt und nahm allerdings eine Einladung des Thronfolgers FranzFerdinand zur Jagd an , aber nicht nach Eckertsau, sondern nach SchloßKouopischt in Böhmen zu Anfang des Winters .
---- Bad Ischl , 11 . Aug. Herzog Ernst August von

Branufchwrig und Lüneburg nebst Gemahlin und den Prin¬
zessinnen Maria Luise und Olga sind gestern mittag mit Gefolgehier eingetroffeu. Die Cumberländische Familie nahm um2 1/. Uhr am Familiendiner beim Kaiser Franz Joseph teil und
kehrte nachmittags nach Ischl zurück.

----- Bad Ischl , 11. Aug . Der Oberbürgermeister von
Budapest , Dr . Hetlai , ist gestern abend 9 Uhr 20 Min . gestorben .— London, 11 . Aug . Vor dem Whitehall -Eebäude kames gestern nachmittag zu Tumulten , als nach einer Demon¬stratio « auf Trafalgar Square die bekannte Avhängerin des
Frauenstimmrechts Pankhurst eine Volksmenge nach DowningStreet führte , offensichtlich mit der Absicht, dort eine Ver¬
sammlung abzuhalten . Nach einem scharfen Handgemenge mitder Polizei wurde die Menge zerstreut. Frau Pankhurst und14 andere Personen wurden verhaftet .

Zur Spannung zwischen den Bereinigten Staaten
und Mexiko .

, = Beraeruz , 10 Aug. Der Vertreter des PräsidentWilson, Johu Lind, ist heute Nachmittag hier eingelroffen. Er
begab sich sofort an Bord des Kriegsschiffes .. Louisiana " .

Minister Adalpe erklärte , die Negierung übernehme Garan¬tie für die volle Sicherheit Linds und lege ihm bezüglich derVermitteln » ,; kein Hindernis in den Weg. Die Regierung be¬
harre jedoch aus der bereits abgegebenen Erklärung .

.
— New «Aork . 10. Aug . John Lind begab sich ohneZwischenfall in das amerikanische Konsulat von Veracruz .Präsident Wilson erörterte in der Senatskommissiou die Grund¬

züge der Politik , die seiner Meinung nach Mexiko gegenüber zubefolgen sind . Auch Staatssekretär Bryan war in der Kom¬
mission anwesend .

Der Präsident erklärte , John Lind werde bis Sonntag in
Veracruz warten und dann wahrscheinlich sogleich nach MexikoCity gehen, wo er sich durch den amerikanischen Geschäftsträgerals Mittelsperson mit Huerta in Verbindung setzen werde . Esverlautet, daß die Unionstaaten den provisorischen Präsidentenvon Mexiko nur ermahnen werden , seine Vkrsprechungen zn er¬füllen, die er bei der Uebernahme der Regierung nach MadcrosTode amtlich abgegeben habe, nämlich , in Mexiko sofort Wahlenstattfinden zu lassen und eine konstitutionelle Regierung herzustellen .— Beraeruz , 11. Aug . John Lind ist gestern morgennach der Stadt Mexiko abgereist.

== Washington » 10 . August . Präsidcut Wilson luddie gesamte Senatskommissiou für auswärtige Angelegenheitengestern Abend in das Weiße Haus zu einer Konferenz wegenMexiko ein. a
= Washington , 11. Aug . Bei der gestrigen Konferenzder Mrtglleder der Senatskommission für auswärtige Ange¬legenheiten mit dem Präsidenten hat der letztere entschiedendie Ansicht vertreten , daß eine Intervention in Mexiko un¬nötig sei .

Die Kriegslage aas dem MM.
---- Belgrad , 10. Aug. Laut Blättermcldungeu wurde

m Mikrtärlaaer bei Bladicin der Artillerie-Oberst Bivolarevic

ÄaGtftye prell
und der Oberstleutnant Momirovoc während eines hcranziehendenGewitlers vom Blitz getroffen und getötet.F . Äonftantinopel . 11 . Aug. (Privattel .) Die
türkische Armee in Thrazien ist durch fortwährenden
Zuzug von Truppen aus Kleinafien auf die Stärke von4 0 0 0 0 0 Mann gebracht worden . Die Zungtürken und
ihre Organe erklären , die Türkei sei jetzt in der Lage, den
Besitz Adrianopels gegen alle Angriffe zu ver¬
teidigen .

Zum Friedensabfchkuß in Bukarest .
— Bukarest , 10 . August . Die Friedenskonferenz hielt

gestern Vormittag ihre letzte Sitzung ab.
Ristilfch verlas eine Erklärung, daß Serbien sich die Prüfungdes Entschädigung durch das Haager Schiedsgericht Vorbehalte .Der griechische Ministerpräsident Benizelos erklärte dasselbe.

Artikel 5 , der die Demobilisierung betrifft, wurde angenommen.Die Räumung des bulgarischen Gebiets dürfte jedoch erst nachder bulgarischen Demobilisierung stattfinden. Nach Annahme der
letzten Paragraphen erklärte auf eine Anfrage Beniselos, ob die
Bulgaren nicht die Erklärung über die gegenseitige Freiheit von
Kirche und Schule annchmcn würden, Radeff, er könne dies nicht
auf der Stelle entscheiden. Der bulgarische Delegierte Tontschew
verlas eine Erklärung , wonach Bulgarien die Teilung der Gebiete
nach dem Nationalitätsprinzip gewünscht hätte, aber hoffe, daß
die Mächte für die bulgarischen Jntereffen eintreten würden.

Nach weiteren Erklärungenführte Ministerpräsident Majorescil
u. a . aus , daß die abgegebenen Erklärungen den Wert des ab¬
geschlossenen Friedens nicht abschwächten .

Die auf der Friedenskonferenz im Namen der griechischen
Delegation nach der Rede des bulgarischen Delegierten Tontschew
gemachte Erwiderung hatte folgenden Wortlaut :

«Nach den soeben abgegebenen Erklärungen der bulgarischen
Delegierten glaubt die griechische Delegation erklären zu müffen ,daß die Verbündeten, um zu einem Einverständnis betreffend die
Grenzlinie zu gelangen, einen Beweis ihrer Versöhnlichkeit im
weitesten Maße gegeben haben. Sie gaben hierbei sowohl den
Wünschen der Großmächte als auch jenen der rumänischen Re¬
gierung nach , so rasch als möglich zum Friedensschluß zu ge-
iangen. Die griechischen Delegierten warm hierbei von der Not¬
wendigkeit durchdrungm, daß zwischen den christlichen Staaten
des Balkans ein Direktes und dauerhaftes Gleichgewicht ge¬
schaffen wird. Die griechische Delegation ist fest davon über¬
zeugt , daß das glücklich hergestellte Einverständnis nicht nur der
heutigen Tatsache, sondern auch dm ständigm Interessen der be¬
teiligten Staaten entspricht und daß die eben gesprochenen Worte
in nichts der juridischen Kraft des Friedmsvertrages Abbruch
tu» können, der auf der Grundlage des hergestellten Einver¬
ständnisses unterzeichnet worden ist.

"
— Bukarest, 10. August. Der Ministerpräsident und Fra «

Majorescu gaben im Ministerium des Aeüßern ein Galadiner zu
Ehren der Delegierten der Friedenskonferenz . Auch die rumänischen
Minister und ihre Gemahlinnen waren geladen .

Ministereprästdent Majorescu brachte folgenden Trinksprnch aus :
„Die Friedenskonferenz hat ihre Aufgabe erfüllt und wird mor-

gen zur endgültigen Unterzeichnung des Vertrages schreiten. Ich
spreche den Delegierten der christlichen Balkanstaaten nochmalsmeinen Dank für die Ehre aus , daß ste nach Bukarest gekommen sindund in der Hauptstadt Rumäniens das Friedenswerk vollendeten , das
so sehnsüchtig erwünscht und für die Zukunft unserer Staaten so ver¬
heißungsvoll ist . Die Uebereinstimmung , die in so kurzer Zeit erzieltwurde und die Einheit der Gesichtspunkte, die bei dieser Gelegenheit
festgestellt werden konnte, kennzeichnen eine neue große Macht in
Europa . Dieses Ergebnis ist erreicht worden ebenso durch die un¬
ermüdliche Arbeit , wie durch den Geist der Versöhnlichkeit, von dem
die Mitglieder der Konferenz Beweise gaben . Wir erheben unsere
Gläser auf die Gesundheit unserer erhabenen Mitarbeiter am großen
Friedenswerke .

— Berlin , 10 . Aug . Der „ Reichsanzeiger " meldet : Der
Kaiser verlieh dem rumänischen Ministerpräsidenten Majoresmdas Grotzkrenz des Roten AdlerordenS.

Zum Bukarest er Friedensvertrag .
ihd Sofia , 11. Aug . Von diplomatischer Seite wird er¬

klärt , Oesterreich bestehe unbedingt auf der Revision der
Bnkarester Beschlüsse, selbst aus die Gefahr hin , allein Vor¬
gehen zu müffen. Rußland soll das Verlangen stellen, daß
sich die Revision nur auf den Besitz von Kawalla erstreckt,was Oesterreich als ungenügend betrachtet.

— Sofia , 10. Aug. Die griechischen Borposten sollen gestern
bei Petrisch wiederholt die Demarkationslinie überschritten
und die Bulgaren provoziert haben . Dabei entspann sich ein
Feuergefecht, das beiderseits mehrere Opfer forderte . Die Re¬
gierung protestiert wegen des Vorfalles bei den Großmächten.

Nach zweiwöchiger Unterbrechung traf heute die erste Post
aus dem Westen über Odessa ein.

Zum Telegrammwechsel zwischen Kaiser
Wilhelm und König Carol .

hd Paris , 11 . Aug. Zu dem Depeschenwechsel Kaiser Wil¬
helms und König Karols bemerkt das „Journal des Dsbats ",
daß Kaiser Wilhelm im rechten Augenblick eine glückliche Ini¬
tiative gezeigt habe , die dem Ansehen Deutschlands bei den
Balkanstaaten sehr zuträglich sein werde.

Von anderer Seite wird hervorgehoben , daß die Bulgaren
sich bei Kaiser Wilhelm für die von ihm angeregte Zucrkennung
der Stadt Lanthi bedanken können. Man habe daher auch in
Wien alle Ursache , von dem Eingreifen Kaiser Wilhelms be¬
friedigt zu sein . Von den sehr diskret geführten Verhandlun¬
gen zwischen Berlin , Bukarest und Athen erhielt die Pariser
Regierung durch ihre Diplomatie keine Kenntnis , dagegen war
man in London rechtzeitig unterrichtet und erklärte sich mit
Arrangement einverstanden .

Vom König Konstantin von Griechenland .
--- Saloniki , 11 . A«g . Der König ist gestern vormittag

in Begleitung der Prinzen Nikolaus und Alexander in SerreS
eingetroffeu , von wo er sich weiter nach Drama und Kawalla
begeben wird.

— Athen , 10. Aug. Der deutsche Kaiser ernannte den
König zum Generalfeldmarschall .

König Konftantiu richtete einen Tagesbefehl an die
Armee und die Flotte , in dem er zunächst von der Unterzeich¬
nung des Friedens und der Festsetzung der griechisch-bulgari¬
schen Grenze Mitteilung macht und sortsährt :

„Ihr seit die Erbauer des neuen Griechenland , das durch
Euer Blut , Eure Mühe, Kämpfe und Entbehrungen groß ge¬

worden ist . Aber Euer Mut und Eure Standhaftigkeit habenunser Vaterland nicht nur groß, sondern auch geehrt , geachtetund ruhmreich vor aller Welt gemacht . Ich beklage tief , daßviele Waffengefährten meine Worte nicht hören , aber ihr Blut
wurde nicht unnütz vergaffen, ihr Andenken wird unvergänglich
sein . Auch Lebenden drücke ich meine Bewunderung und mei¬
nen Stolz aus , an der Spitze einer solchen Armee und Flotte zu
stehen . Den Teilnehmern an den beiden Kriegen sollen Denk¬
münzen verliehen werden , aber darüber hinaus bin ich gewiß,,daß in dem Herzen jedes Einzelnen das Gefühl lebt , er habe
Griechenland groß gemacht . Doch unser Werk ist nicht voll¬
endet. Griechenland mutz stark, sehr stark werden. Ich werde
ohne Unterlaß auf dieses Ziel hinarbeiten . Die von Euch un¬ter den Fahnen bleiben , werden mir dabei treu wie auf dem
Schlachtfelds helfen , und ihr , die ihr voll Stolz und mit
Triumph an den häuslichen Herd zurückkehrt , bewahret und
gebt weiter den unverrückbaren Entschluß, Griechenland mili¬
tärisch sehr stark zu machen zur Achtung für seine Freunde und
zur Furcht für seine Feinde .

"
Die französisch - russische « Unstimmigkeiten .

— Paris , 10. August . Eine sichtlich offiziöse Rote er¬klärt : Gestern erfolgte zwischen Petersburg und Paris ein Ge¬
dankenaustausch bezüglich des gestern von dem rusfischrn Gesandtenin Bukarest im Hinblick auf die Revifiion des Bnkarester Ver¬
trages unternommenen Schrittes . Die französische Regierung,welche vorher mit keinerlei russischem Vorschlag befaßt worden
war, hat erst vorgestern von dem Schritt erfahren . Sie wird
die daraus erwachsenden Folgen prüfen, von dem lebhaften
Wunsch gelestet, den in Bukarest abgeschlossene» Vertrag , welchen
sie für gerecht und best

'
iedigend hält , auch für Rußland annehm¬bar zu machen .

Bezüglich des von russischen Blättern erhobenen Vorwurfs ,daß französische Kapitalisten anläßlich der Erneuerung des Tabak-
regie-Vertrages den Türken Geld vorgestreckt und ihnen hierdurchdie Mittel zur Wiedereroberung von Adrianopel geliefert hätten,wird erklärt, daß die Tabakrrgie eine private und internationale
Gesellschaft ist, welche den abgelaufenen Kontrakt erneuern mußte,falls sie ihrer Rechte nicht verlusttg gehen wollte. Außer diesem
privaten und internationalen Geschäft sei der Türkei von fran¬
zösischen Kapitalisten keinerlei Vorschuß gewährt worden. -

= Paris , 10 . Aug . Heute weist das «Zourual des Debats " sehrlebhaft die ungebShrlich« Sprache der russischen Preffe zurück und er¬klärt u . a . : Frankreich hat den Balkan niemals als eine österreichisch -
russische Einflußsphäre angesehen, niemals auf seine traditionelle Rolleim Orient verzichtet, keinerlei Verpflichtungen gegen Bulgarien über¬nommen und auch niemals im Orient oder in Ästen Teilungsprojeltevorbereitet . Wenn gewiffe russische Diplomaten mehr sranzöfisch -
rnsfische Politik betätigt hätten , anstatt mit italienischen Diplomatenallerhand Kombinationen nachzugehen, dann würde das PetersburgerKabinett unschwer auf dem Balkan eine den gemeinsamen sranzöfisch -
rusfischen Jntereffen , als auch dem Bedürfnis Europas entsprechendePolitik verfolgen können.

Wasser stand des Rheins .
Konstanz. Haftnpegel . 9. A«g . 4,50 m (8. Aug. 4,52 w)Schnsterinftk, 11. Aug . morgens 6 Uhr 2,52 m (9. Aug . 2,58 m)Kehl, 11. Aug . morgens 6 Uhr 8,19 m (9 . Aug. 3,27 m)Maran , 11. Aug . morgens 6 Uhr 4.91 m (9. Aug. 5,60 m)Mannheim , 11 . Aug . morgens 6 Uhr 4,22 m (8. Aug . 4,27 m.)

vergnügungs- und Vereins-Anzeiger .
lDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.) -

Montag , den 11. August :
1. K. Mandolinengesellsch. 8% Uhr Orchesterprobe. Printz , Herrenstt . 4.Liederhalle . Zusammenkunft im Krokodil.
Turngemeinde . 8 '/» Uhr Damenabteilung . Sophienstt . 14.
Turngesellschaft. 8 U. Zöglinge , Nebeniusschule, Damen , SchillersLu !»

Ein Versuch überzeugt . Wenn Säuglinge und Kinder im erstenLebensalter trotz sorgfältigster und liebevollster Pflege nicht recht inder Ernährung vorwärts kommen , so emvfiehlt sich unter allen Um¬ständen ein Versuch mit Nestles Kindermehl . Bei Magen - und Darm¬stärungen , die infolge Verabreichung schwer verdaulicher Kuhmilchoder nicht geeigneter Nährmittel entstanden sind , wirkt Nestle inkürzester Zeit geradezu Wunder . Für einen Versuch sendet eineProbedose gratis und franko Nejtle- Gesellschaft , Berlin W. 57 . 8681«

ln den teurenZelten ist sicherlich ein Glühkörper, der wie0r. ID. Sdimids Rßidis-ßliüiftuumpf
Billigkeit mit Leuchtkraft und Haltbarkeit vereint '•Nur ücht in schwarz-weiss-roten Hülsen mit Namen

Dr . W. Sshmta. j

STMORITZ-DORF . “
Neues Rosafsch -Hofel. 2207)1 1

Neu erbaut. Eröffnet Frühling 1913. Central und sonnig . Behaglicher Comfort jZimmer von Fr. 3.50, volle Pension von Fr. 12.— an. E . HAAS . >

Wer nach Amerika,will , wende sich an ErledricI » Kern , General -Vertreter für Beiden !
und Elsaß -Lothringen in Karlsruhe » Karlsriedrichstratze 22.

NerrerngeLaufene Mcher mtfc Schriften.
Z» beziehen durch A. Bieleseld 's Hosbuchhandlung,

Liebermann n. Cie., Karlsruhe . '
Unterrichtsbriefe zur Einführung in die „Höhere Mathematik ",,enthaltend : Stereometrie , Trigonometrie . Analysis . Analytische Geo¬metrie der Ebene. Differential und Integral in Gesprächsform zumSelbstunterrichte , verfaßt von Direktor a . D . C . G . Weitzel . Das Werk,erscheint in 30 Lieferungen in Lexikouformat zu 50 Pfg . Hiervon sind '

bereits 12Lieferungen erschienen. Auch in zwei Bänden jjelj . jeden zu .

Fassung vom 12. April 1913 nebst den Vollzugsvorschriften und den '
sonstigen wasscrrechtlichen Bestimmungen und einer Darstellung der '
Entwicklung des badischen Wasserrechts und der badischen Wasserver¬waltung und Wasserwirtschaft seit 1900 . Ergänzungsband zur 2.Auflage des badischen Wasserrechts von Dr . Karl Schenkel, bearbeitet
von Alexander Wiener , Vortragendem Rat im Ministerium deS!
Innern . (XIV und 493 Seiten .) Karlsruhe i . B . 1913. G . ÄraunsckL,Hofbuchdruckerei und Verlag . Preis broschiert 7 .20 Jt , gebunden 9 Jt . \Großblock -Bilanz . Zeitgemäße politische Erinnerungen von Dr .>Joses Schofer . Mitglied der Zweiten Badischen Kammer . 160 Seite «. ,Brosch . Breis 80 Pfg . Verlag Preßverein Freiburg i. B . G . m. b. H„Rosastraße 9.

„Praktischer Katechismus für Neurastheniker". Nach langjährig « !Erfahrung bearbeitet von Dr . Walser (SO Pfg . ) 3. Auslage. Leip>i>.tLvjperlagsbuchhaudlung Edmund Derrrme.
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Erstes Ureisspielfest des JO . deutschen Tqrn-
kreises in Lahr.

(Von unserem besonderen Berichterstatter . )
Seht in der Uebung Spiel ,
Des Lebens ernstes Ziel !

Wr. Lahr. 11 . Aug . Die Turnvereine haben es von jeher als
eine ihrer größten und vornehmsten Aufgabe betrachtet, ihre Feste so
volkstümlich als nur irgend möglich zu gestalten, wie ja auch ihr
Hauptbestreben immer darauf gerichtet war, das allgemeine
LolkSwohl zu fördern . Das Volk — vom jmrgften Zögling bis
zum granbehaarten Mann — soll durch die Spiele frische Luft
atmen lernen , ins Sonnenlicht sehen und seine Erholung im Freien
durch körperliche Tätigkeit suchen. In je größerem Maße dies be¬
trieben wird , um desto mehr wird das Ziel erreicht imb der gute
Zweck erfüllt.

Um den neuzeitlichen Bestrebungen Rechnung zu tragen , werden
heute neben den Turn -, Berg - uuift Waldfesten auch Spielfeste von
Vereine», Gauen und Kreisen der deutschen Tnrnerschaft gefeiert.
Und das mit Recht . Ein solches Spielfest in größerem Rahmen hat
nun am gestrigen Sonntag der 10. deutsche Turnkreis (Baden ,
Pfalz und Elsaß -Lothringen ) znm erste» Male in Lahr veranstaltet .
Daß dies ein Bedürfnis war , bewies die überaus große Beteiligung
an den verschiedenartigen schönen deutschen Turnspielen . Im ganzen
beteiligten sich 67 Spielmannschaften imFanstball , Tamburin¬
ball. Schlagball , Fußball , Netzball und Eilbotenlauf . Außerdem
war mit dem Spielfest ein Einzelwrtturnen in nur volks¬
tümlichen Hebungen, sowie Fechten auf Florett und Säbel ver¬
bunden . Au diesen Wettkämpfen beteiligten sich insgesamt ca . 380
Turner .

Der ßmpfaug der Turner .
Schon Samstag nachmittags trafen eine große Anzahl Turner

in der Feststadt Lahr ein. Die Turner wurden au« Bahnhof em¬
pfangen und erhielten dann auf dem Bnreau des Wohnungsausfchufses ,
das in der Nähe des Bahnhofs errichtet war, Quartierkarten für
Privatwohnungen. Die Einwohner von Lahr hatten sämtliche»
Turnern und Spieler« in liebenswürdigster Weise Freiquartiere zur
Verfügung gestellt.

Abends halb 9 Uhr fand
ZSegrüßurrgs -JtstSankett in der Hambrinnrhalk«

statt, welches sich eiueS überaus zahlreichen Besuches zu erfteuen
hatte . Der Saal erwies sich als viel zu Kein und konnte alle die
Turner und Festgäste nicht fassen , sodaß viele wieder »mkehre»
mußten . Nach einigen Musikstücken der Lahrer Stadtkapelle und
einem Vortrage des Männergesangvereins Liederkranz mit Musik¬
begleitung begrüßte der 2. Vorstand deS Turnvereins Lahr, Herr
Bankdirektor Karl Meister , namens des Turnvereins Lahr die
Turner und Festgäste. Er sprach den zahlreichen auswärtigen
Turnern, sowie den staatlichen und städtischen Behörden und der
Einwohnerschaft von Lahr de» Dank auS. Mit einem 3fachen
Gut Heil auf die auswärtigen Turner und Festgäste schloß Herr
Meister seine Ausführungen.

Namens der Stadtverwaltung hieß der Ehrenvorsitzende des
Festausschusses, Herr Oberbürgermeister Dr. A l t f e l i x in begeisterten
Worten die Turner und Festgäste willkommen. Er sprach der Kreis¬
leitung des X . Turnkreises de» Dank aus für die Uebertragnng des
1 . Kreisspielfestes. Es fei dies für den Turnverein Lahr und die
Feststadt Lahr eine besondere Ehrung , da ja im Jahre 1881 auch
das 1 . Kreisturnfest des Badischen Kreises in Lahr abgehalten worden
sei. Er werde diese Ehrung für Lahr hoch anschlageu. Herr Ober¬
bürgermeister Dr. Altfelix schloß mit llfachem Gut Heil auf den
guten Verlauf des Festes .

Im Namen des Kreistnrnrats des 10. Kreises begrüßte der
Realschtildirektor WeiS - Waldshnt die Turner uud Festgäste und
dankte den Vertretern der Regierung , der Stadt sowie der Ein¬
wohnerschaft von Lahr für die groß « Unterstützung und das bekundete
Interesse an dem ersten Spielfeste . Mit einem Mahnwort an die
Alten , die Jungen zum Turnen und Spielen schicken zu wollen,
schloß der Kreisvertreter Herr Weis seine Ausführungen mit einem
Zfachen Gut Heil auf de» Turnverein Lahr und seine Mitglieder.!

Ter erste Kreisspielwart Herr Reallehrer Kemm - Brnchsal , der
Leiter des 1 . Spielfestes , dankte für die ihm von allen Seiten zuteil
gewordene Unterstützung, sowie dem Turnverein Lahr für die beim
Bankett vorgeführten Üebnngen. ' Im besonderen wies Hr. Kemm
auf den gute» Ztveck der Förderung des Turnens itnd der Turnspiele
hin und brachte ein 3faches Gut Heil aus das deutsche Vaterland
ans . Herr Gymnastaltnrnlehrer Mink - Bndweis (ein geborener
Lahrer ) schilderte in trefflichen Worten, das in gesundheitlicher Be¬
zeichnung sördernde Turnen und Spielen.

Die turnerischer Aufführungen — die Freiübungen der Damen
»tnrnabteilung Lahr, die Stabübungerk und -Kreisen, sowie hängenden
-Gruppen waren Glanzleistungen und erzielten ebenso wie die Gesangs -
vortrüge des Mänuergesangvereius „Liederkranz" und der Stadt-
kapellc , beide unter der Leitung des Herrn Kapellmeisters Meier
starken Beifall .

*
*

Am Sonntag früh halb 7 Uhr begann der Sechs kamp f
und gleichzeitig auch die Spiele auf dem Exerzierplatz.

Der Sechskampf
bestand in : Hochspringen ohne Brett . Stemmen mit beiden Armen.
Kugelstoßen, 150 Meter -Lauf . Stabweitspringeu und eine vor¬
geschriebene Stabübung . Im Ganzen traten 350 Sechskämpfer
an. Das Tunien war etwas von der nngünstigeu Witterung beein¬
flußt und mußte manchmal wegen des Regens abgebrochen werden.
Trotzdem konnte der Sechskampf noch am Vormittag zu Ende geführt
werden. Es wurden bei den einzelnen Üebnngen gnte Resultate
erzielt.

Die Mettsptrle ,
welche diesmal besonders zu ihrem Recht- kamen , hatten ebenfalls
unter der Ungunst der Witterung zu leiden. Im Faustballspiel
traten 48 Mannschaften , im T a m b u ri n 12, im S ch l a g b a l l 3

. und im Fußball 4 Mannschaften , sowie im Eilbotenlanf 13
Mannschaften an. _ „ .

Nachmittags halb 3 Uhr stellte sich der Festzng auf und
marschierte durch die reich beflaggten Straßen der Stadt nach dem
Festplatz. Hier wurden sodann die Wettspiele fortgesetzt und an¬
schließend . , . ,die Kntsch« »dnngsspl«ke
ausgetragen. Es waren bei manchen Entscheidnngssvielen harte
Kämpfe zu bestehen , da sich oft zwei gleichwertige Mannschaften
gegenüberstanden. Me letzten Entscheidungsspiele im F a u st b a l l
waren erst gegen halb 8 Uhr beendet. Um die Entscheidung für d : e
besten Mannschaften rangen Turngesellschaft Karlsruhe .
Tnrnaesellschaft Mannheim und Turngesellschaft
Pforzheim von 48. Nach einem sehr schönen und anstrengenden
Spiel mußte die Turngesellschaft Karlsruhe gegen Turngesellschaft
Mannheim unterliegen . Beim letzten Spiel blieb die Turn -
gesellschaft Pforzhei m Sieger.

Die Skegerverkündiguug .
Nachmittags 6 Uhr fand die Siegerverkündigung , welche der

Kreisvertreter Herr Realschuldirektor Weis -Maldshui vornahm , statt .
Die Sieger im Sechskampf

.find folgende Turner : Fr . Fuchs. Männerturnverein Pirmasens , 106 )4

2 . Preis , Jul . Frey , T .-V . Mannheim , 104 )4 P ., 3 . Preis , Wilh .
Handwerker, T .-G. Mundenheim , 102 P . , 4 . Preis , Kurt Reishauer ,
_ . Karlsruhe , 102 P ., 4 . Preis , Hans Hellbach , T .-V . Mannheim
und Max Lichtenberger. T .-V . Pforzheim , je 101 )4 P ., 5 . Preis , Mlh .
Eiche , T .-V . Lahr , 100 P . und Friedr . Stell , T .-Ees. Mannheim , 100 )4
P ., je den 6. Preis , Eugen Merz , T .-Ees. Frankental , 100 P ., 7. Preis ,
Herm. Trautmann , T .-V . Weinheim , 8 Preis , Franz Eraf , Turn - u.
Fechtklub Ludwigshafsn , 0 . Preis , Emil Kraushaar , T .-Bd . Pforz¬
heim. 10 . Preis , Karl Frick, T .-D . Schramberg , 11 . Preis , Fritz Cam -
benfi, T .-Ecmeinde Karlsruhe , 11 . Preis , Eottfr . Fäßl « , T .-V . Lenz-
kirch , Ludw . Gampp , T .-Bd . Freiburg und Emil Hoffman« , T .-Bd.
Offenburg , je den 12 . Preis , Wilh . Eillardon , T .-V. Breiten 13 . Preis ,
Jos . Berger , T .- Ges . Planfftadt , Karl Knapp , T .-Ges . Mannheim und
Rud . Kupferschmidt, T .-Eem . Karlsruhe , je den 14 . Preis , Wilh .
Böhmer , T .-Ees. Mundenheim , 15 . Preis , M . Beha , T .-V . Villingen
und Karl Weingärtner , T.-B . Durlach , je den 16 . Preis , Karl Stahl .
T .-V . Mannheim , 17. Preis , Eottl . Böhringer , T .-V . Breisach, Erich
Englert , T .-V. Emmendingen und Ernst Uebelhör, T .- Ges . Mann¬
heim, je den 18. Preis , Paul Flejch, T .-Bd . Freiburg , Franz Karrer ,
T .-Bd . Freiburg und Emil Schaad , T . -Bd . Pforzheim , je den 19.
Preis . Willy Hild , T .-V . Straßburg 1872, Karl Englert . T .-V.
Mannheim , je den 20 . Preis , Gustav Werdau , T .-V . Neckarau, 21.
Preis , Karl Büdel » T . u . Fechtklub Ludwigshafen , 22 . Preis , Karl
Ries , T .-V . Freiburg , Gg. Roth , T .-V . Breisach und Karl Schmidt,
T .-Bd. Pforzheim , je den 23 . Preis , Fritz Furrer , T .-V . Ettlingen ,
Herm . Hild , T .-V . Straßburg 1872 , Adolf Michels, T .-Bd . Mannheim ,
Fritz Burkhardt , T .-Gef. Pforzheim , Karl Schenkel, T .-W>. Zahn
Mannheim -Ludwigshafen , Peter Weber » T -V . Weinheim 1862, je
den 24 . Preis , Jul . Decker, Turnerfchast Kufel , E . Eärtuer , T .-V.
Weinheim 1862, Peter Metz , T .-V . Straßburg 1872, L . Ruh , T .-Bd.
Zahn Mannheim -Neckarau, A . Sickinger, T .-V . Dtllweißenstein und
Th . Stenzler , T .-V . Mannheim , je den 25. Preis , Wilh . Hasenfratz,
T.-V . Mannheim , 26 . Preis , Eottl . Znninger , T .-B . Ludwigshafen »
Tust . Klrnert» T.-V. Durlach , Eg . Eaa, T .-V . Plankstadt, je den 27.
Preis , 8g . Hock, Arbeiterbildungsoerei » Karlsruhe , Gg. Weber,
T .-V . Rheingönnheim , je den 28 . Preis , Hans Beuzinger , Badenia -
Feudenheim , Paul Schuster, T .-D . Bruchsal, Hch . 8repp , T .-W>. Jahn
Neckrrau, je den 29 . Preis , Fr . Heppman«, T .-V . Straßburg 1872 ,
Jos . Walther , T .-V . Freiburg , je den 30 . Preis .

Bon den Karlsruher Turnvereinen und denjenigen der Umgebuug
erhielten im Sechskampf noch Preise : einen 32 . Preis Albert Stemmer ,
Turnverein Erünwinkel ; je einen 33 . Preis Fritz Hertwig , Turn¬
gemeinde Karlsruhe , und Alfred Weingand , Turngesellschaft Karls
ruhe,' je einen 37 . Preis Oskar Hiller , Twrngemeinde Karlsruhe , Emil
Maier , Turngesellschaft Karlsruhe ; einen 41 . Preis Philipp Städel «,
Turnverein Klein -Rüppurr ; eine« 44. Preis Paul Schmidt, Männer
turnvorein Karlsruhe ; je einen 46 . Preis Friedr . Kubler , Männer -
turnverein Karlsruhe , Willy Lapp, Männerturnverein Karlsruhe ;
einen 48 . Preis Wilh . MSrch, Turngesellschaft Karlsruhe ; einen 49 .
Preis Otto Meier , Turnverein Karlsruhe -Erünwinkel ; einen 50. Preis
Friedr . Hengst, Turngemeinde Karlsruhe ; und schließlich einen 51.
Preis Leonhard Burz » Tnrnerbund Karlsruhe -Beiertheim . Diejenige «
Turner , welche 75 Punkte erreichten, erhielten Eichenkranz mit Schleife
und Urkunde.

Di « Sieger im Florett - Fechte »
erhielten Kranz mit Schleife und Urkunde : Es sind dies folgende
Turner : Otto Kaiser , Vogesia Straßburg , 1 . Preis , 72 Punkte ; Leo
Wagner , Vogefia Straßburg , 2 . Preis , 63 Punkte ; Alft . Hoffman»,
Vogefia Straßburg , 3. Preis , 58)4 Punkte ; Edm . Bischofs , Vogefia
Straßburg , 4 . Preis , 58 Punkte ; Urkunden erhalten : Louis Sitterle ,
Diedenhofen , 5 . Breis , 57 Punkte ; Charles Specht, Einigkeit Straß
bürg , 6. Preis , 56 Punkte ; Georg Hauffler , Turngesellschaft Karlsruhe ,
7 . Preis 5iYa Punkte ; Jos . Götz, Vogefia Straßburg , 8 . Preis 53
Punkte ; Hermann Schlegel, Turngesellschaft Karlsruhe , 9 Preis , 52
Punkte ; Franz Eehrig , Turngesellschaft Karlsruhe , 10. Preis , 49
Punkte .

Die Sieger im SLbel - Fechteu
erhielten Kranz mit Schleife und Urkunde. Es erhielten Preise :
Louis Sitterle , Diedenhofen , 1 . Preis , 62 Punkte ; Hermann Schlegel,
Turngesellschaft Karlsruhe , 2. Preis , 61 Punkte ; Eg . Hauffler , Turn¬
gesellschaft Karlsruhe , 3 . Preis , 60 Punkte ; eine Urkunde erhielt :
Fraiy Eehrig » Turngesellschaft Karlsruhe , 4. Preis .

Im Eilbotenlauf
über 400 Meter erhielten folgende Vereine Preise : 1. Turnverein
Mannheim 46 )4 Punkte , 2 . Turnerbund Freiburg 47 )4 Punkt «, 3.
Turnverein Straßburg 48 Punkte , 4. Turnerbund Bruchsal 49 )4
Punkte , 5 . Turnverein Breiten 50% Punkte , 6 . Turngesellschaft Mann
heim 51 Punkte , 7. Turnverein Rohrbach 51 Punkte . Im ganzen be
teiligten sich 13 Vereine am Eilbotenlanf .

Im Fußballspiel
blieb in den Entscheidungsspielen der Turnverein Pforzheim gegen
Turngesellschaft Pforzheim -Neustadt Sieger . Im ganzen beteiligten
stch 4 Vereine am Fußballspiel .

Im Schlagball
blieb die Turngesellschaft Mannheim gegen Turngesellschaft Karlsruhe
und Turnverein Lahr Sieger . Diese 3 Vereine waren die einzigen,
welche sich am Schlagball beteiligten . Turngesellschaft Mannheim
wurde Erster . Turngesellschaft Karlsruhe Zweiter .

Die Entscheidungsspiele im Tomburinball -Wettspiel konnten
wegen der Kürze der Zeit nicht mehr zum Austrag gelangen . Diesel¬
ben sollen in nächster Zeit in Bruchsal stattfinden . In Betracht
kommen die 2 besten Mannschaften Turngesellschaft Karlsruhe und
Turngesellschaft Pforzheim .

Die Resultat « vom Faustballspiel .
Sieger in der Ausscheidung mit 700 Punkten ist Turngesellschaft

Pforzheim . Zweiter mit 584 Punkten Turngesellschaft Mannheim .
Diplome erhielten u . a . folgende Vereine 1 . Klaffe mit 250—300
Punkten : Turngesellschaft Karlsruhe mit 400 Punkten ; Turnverein
Schwetzingen, Turnges . Mannheim II , T .V . Weinheim 1862 , Männrr -
turnverein Karlsruhe , Turngenoffenschaft Rheinau , Turnges . Pforz
heim, Turnges . Pforzheim -Neustadt I , je 300 Punkte ; T .B . Freiburg I
299 Punkte ; T .B . Ettlingen 298 P . ; Turnges . Mannheim I , T .V.
Bruchsal I je 291 P . ; Tbd . Bruchsal, T .V . Rohrbach,T .V . Seelbach je
290 P . ; Turngem . Karlsruhe 288 P . ; T .V . Freiburg II 284 P .
Turngem . Jahn Weinheim . T .V . Neckarau je 283 P . ; T .V . Lahr II
281 P . ; T .V . Lahr I 280 P . ; T .B . Graben 278 P . ; T .V . Brette » 272 P .
T .V . Bruchsal II 265 P . ; T .V . Hockenheim 264 P . ; T .V . Reichenbach I .
T .V . Reichenbach II je 259 P . ; T .V . Herbolzheim 255 P . ; T .V . St
Georgen 252 Punkte .

Die deutsche Meisterschafts -Regatta in Rehl .
(Eigener Bericht der „Badischen Presse" .)

-I- Kehl , 10 . August. Die heute auf dem Kehler Hafen stattge
habte deutsche Meistrrschaftsregatta , an der die besten Rudermann
schäften Deutschlands teilnahmen , hatte folgendes Ergebnis

Kaiserpreis (Vierer mit Steuermann ) : 1 . Mainzer Ruderverein
7 .09 )4 ; 2 . Mainzer Rudergesellschaft 7 .19)4 .

Einer : 1 . Heidelberger Ruderklub (Friedrich Eraf ) 9.00 )4 ;
„Wiking"-Berlin (Dr . v . Gaza) 9.07 ; 3 . Mainzer Ruderverein (Rich.
Piez ) 9.32 .

Vierer ohne Steuermann : 1 . Ossenbacher Ruderges. „Undine
7.47% ; 2 . „Germania " -Hamburg 7 .55 ; Mainzer Ruderverein nicht ge
startet .

z » eier ohne Steuer« « » : 1 . Würzburger Ruderverein 8.36)4

Doppelzweier ohne Steuermann : 1 . „Wiking"-Berlin 8.00 )4 ; 2 .
Ulmer Ruderklub „Danau " 8 .01% ; 3 . Kölner Klub f. Wassersport
8.14 . Ruderverein „Brema "-Bremen ausgegeben.

Im Achter: blieb der Mainzer Ruderverein überlegener Sieger ,
während die 3 übrigen Konkurrenten Berliner Ruderklub , Berliner
Ruderverein von 1876 und Rheinklub „Allemannia " Karlsruhe dicht
beieinander liegend , das Ziel passierten. Die „Allemannia " Karls¬
ruhe , die mit der Beteiligung an der Meisterschaftsregatta sich einen
Maßstab über das Können ihrer Achtermannfchaft holen wollte , kann
mit deren Abfchneiden, wenn auch keinen Sieg , fo doch einen vollen
Erfolg buchen . Die Mannschaft hat gezeigt, daß fle ein« der besten
Deutschlands in dieser Bootsgattung ist.

An der neuen der Meisterschaftsregatta herlausenden Oberrheiu .
Regatta konnte auch der Ruderverein „Sturmvogel " von den 3 von
ihm gemeldeten Rennen im Großherzogs-Merer als Sieger hervor¬
gehen.

Die Resultat « der neben der deutschen Meffterschaftsregatta statt -
indenden 16. Oberrheinischen Regatta sind :

Junior -Achter. Preis der Stadt Straßburg . 1. Mannheimer
Ruderverein Amicitia (Rumpf , Lwcroix , Reichard, Schwarz, Döhler ,
Böhringer , Bronn , Hüblein ; Apfel) 7 :24 )4 , 2 . Ludwigshafener Rv .
7.25 . Mit % Länge nach Kampf gewonnen.

Einer . Fr . Erohnnmn (Straßburger Rg .) geht in 10 : 11 allein
über die Bahn .

Junior -Bier « . 1. Ludwigshafener Ruderverein (Eraf , Baden-
dieck , Runnemann , Janke ; Hauser) 8 :05 , 2 . Straßburger Rv . 8 :08, 3 .
StraHburger Rg . 8 : 17 )4 , 4. Rg . Worms 8 :25 )4 . Nach schärfstem
Kampf mit % Längen gewonnen.

Vorrennen . J uuiorvie eer. Preis d« Statt Kehl : Erster Lauf :
1 . Straßburg « Ruder »«« « 8 : 11, 2 . Rg . Worms 8 : 14, 3 . Straßburger
Rg . 8 : 20 . Nachkampf mit einer Länge gewonnen . Zweiter Lauf :
1. Seeklub Zürich 8 : 10, 2 . Akademischer Rkl. Rhenus Bonn 8 : 19)4 .
3 . Sttaßburg « Rkl . 8 : 32 . Leicht gewonnen.

Acht« : 1. Kafteler Rudergesellschaft, 2 . Frankfurter Rg . Sachsen¬
hausen , 3 . Mannheimer Rv . Amicitia , 4 . Straßburger Rv . aufgegeben .
Nach scharfem Kampf bis 1500 Meter mit ein« Länge gewonnen .

Ein « . Damenpreis : 1. M . Hain (Rkl. Sturmvogel Neumagen ),
2. Fr . Kuvke (Rg . Tri « j . Aeberlege« gewonnen.

Bi « er. Srotzherzog^ reis . 1. Ruderverein Sturmvogel -
Karlsruhe (Peter , Langer , Düng« , Schulz ; Ringle ) 8 : 09 ; 2 .
Kasteler Rg . 8 : 14% . Sicher mtt VA Längen gewonnen.

Jmtiorvier « . Preis ttr Stadt Kehl : 1 . Rudergesellschaft Worms
(Wilhelm , GeU. Altenkirch. Fritz ; Reut « ) 8 : 07 )4 , 2 . Seeklub Zürich
8 : 12, 3. Akademisch « Rkl . Rhenus Bonn 8 : 32% . Mit % Länge nach
Kampf gewonnen .

Junior -Ein « . 1 . Fr . Großmau » (Sttatzburger Rg .) 9 : 48 )4 ,
2 . Fr . Knocke (Rg . Trier ) 9 :52% . Sich« gewonnen.

Bier « . Preis vom Rhein : 1 . Kaste!« Rudergesellschaft 7 : 57 , 2 .
Frankfurter Rudergesellschaft Sachsenhauseu 7 : 59, 3 . Straßburger Rv .
8 : 17. Mit ein« halben Länge im Endkampf gewonnen.

. vie deutschen schwimm -Meisterschaften.
^ Kassel, 11 . Aug . Am Samstag und Sonntag kamen

in Kassel die deutschen Schwimm-Meisterschaften zum Aus -
trag . Die Ergebnisse find : Mehrkampf (Schwimmen, Sprin¬
gen, Tauchen) : 1 . Luber -Berlin 71% Punkte , 2 . Wiesel -Leip-
jttg 64% Punkte, 3 . Müller-Leipzig 54% Punkte; 1800 -Meter:
1. Schiele-Magdeburg 24 :05% , 2. Resleure -LeiMg 24 : 28)4 , 3.
Lennertz-Krefeld 25 :44 )4 ; IVV-Meter : 1 . Bretting -Magdeburg
1 :05 )4 , 2. Kunifch-Breslau ; Springen : Luder Platzziffer 7 ,
2. Wiesel Platzziffer 12 ; Schwimmen um den Kaiserpreis:
1. Schiele 7 :22%, 2. Resleure ; Wafferball : Germania-Berlin
siegt über Schwaben-Stuttgart 5 : 2 . Ferner siegten : Kurze
Strecke: Schumach« -Köln 1 :06)4 ; 100-Meter-Brnstschwimmen :
1 . Wacker-Stuttgart 1 :19 )4, 2 Bathe-Breslau 1 :20 )4 ; 200-
Met« -Seniorschwimmen: Bretting ; 200-Meter-Senior -Rücken -
schwimmen : Kellner-Spandau 3 :01% : 4VV-Meter-Br«stschwim-
men : 1 . Bache 6 :43, 2. Wacker ; Weltausstellungs-Stafette : 1.
Magdeburg 96 8 :06 )4 , 2. Hellas Magdeburg ; 300-Meter -Sei -
tenschwimme« : Lang-Mainz 4 :36%.

FABRIK-
ANSICHT

WM

mmm

Salem Aleikum
SalemGold

Cigaretten .

PreüsN? 314 5 6 8 IO
314 5 6 6 10Hg .d . S£ck .

Orienf .Tabaku .Cfgaref
>fenikize/Di^ den /CbhliagoZiet ^/
Hoflieferant SMdKDnigsvSadisen.

Trusffrei !
Wilhelm Reck,Teetan . Boreas , Tel. 2271,r. 1838,

Bau von WassergewirniungsanJagen .
Schachtbrunnen — FUterbrnnnen
5(131 Tiefbohrungen 8360
Wssaerieitungen ,
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Die noch gut sortierten Bestände in

weiss und farbig
Wasch - Kleidern und Blusen
Mädchen - u

.
Knaben - Wasch Konfektion

werden dlCSC Woch © trotz der angezeigten

hervorragend billigen Preise
mit einem

Extra-Rabatt» IQI«doppeltenRabattmarken
ausverkauft 12865

ff Grüner Baum “ .
Täglich ab */,9 Uhr abends

Original Oberbayerisdie
Sänger - und Tänzertruppe

im Nationalkostüm . 12769 .2.2Humoristen « Schuhplattler «

Jhr Anwesen oder
Geschäft etc . ver¬hauten . Teilhaberaufnehmen , kaufen oder sich beteiligen, verlangen Sie ver¬trauensvoll Auskunft bei der seit 1902 mit grossen Erfolgen arbeitendenFirmaAlbert Müller, Karlsrnhe ,

Büros in vielen Großstädten. — Nachweisbar mehrere tausend Käufer undBeteiigungssuchende bis zu 300000 Mk. vorgemerkt. 12846
fijef Kein Inseraten -Unternehmen . *UR

ohne Unterlag , durch Hergabe guter Akzepte reell u . diskret .LLLLFss Akzeptaustausch . Offerten mit Rückporto unter N. 2774 des.Invalidendank , Änn.-Exped . . Köln . 1132a

Weinwirtschaff oder Filiale gesucht.
welcher Branche per September oder Oktober zu libernehmen . 'Kaution kann gestellt werden . Offerten unter Nr . B27845 an die Expe¬dition der „Bad . Preffe " erbeten.

Biergrotzhandlung
in Rheinischer Großstadt , modern eingerichtet , mit großemBierumsatz ist wegen Zurückziehung des Besitzers z« verkaufen .Nötiges Kapital Mk . 60000 . Offerten unter Nr . 5676a an dieExpedition der . Bad . Presse" erbeten.

Aeutzersl günstige Gelegenheit.
In Garnisonsstadt Badensalles Kolomalwaren-Geschäfl

mit ca . 3000 Jt Nebeneinkommen zu verkaufen. Gest. Offerten unterNr . B28221 an die Expedition der . Badischen Presse" erbeten . 2.1

Trotz aller Bemühungen eine Prolongation
unmöglich daher

nur noch bis Dienstag abend

Residenz -Theater
Waldstrasse 30

Hlllillillillllliilllllilllllllllllllllllllllllllilliilllill

Der Todesturm
Kolorierter Kunstfilm in 3 Akten.

Einer der sensationellsten Fiims, die je von der
Kinematographie geboten wurden .

Technisch hochinteressant an diesem sensationellen Film ist
auch der Umstand, dass die Leuchtturmszene (Verlassen des
Turmkranzes auf einem hoch über den Fluten hängenden Tau ,das mit dem unten harrenden Schiff in Verbindung steht) von
den Abkömmlingen des berühmten Blondins gespielt wird, der
einst auf einem gespannten Seil über die Niagarafälle schritt

sowie noch weitere fünf Nummern .
Des grossen Andranges wegen empfiehlt es sich die Vor¬
stellungen an den Nachmittagen sowie an den Vor »

i abenden zu besuchen. 12661

1

4r
Heute , Montag abend r

r Zusammenkunft
im „ Krokodil “X

I. Karlsruher
MaudaI!»eiW|eWu|I.
Lokal: Alte Brauerei Printz ,Herrenstraße 4.

DM grchesler-Me.
WK -Miimn-Wde.

Der Vorstand.

10« Mark
auf sofort gegen sichere Rückgabe

Zins zu lerhen gesucht . Offert .W. R. 27 bauptpostlaa . B28244
> Keiral.

Gebildete Beamten -Witwe , tücht.Hausfrau , 85 I . alt , statt !. Er¬
scheinung, Brünette , mit 3 Zimmer¬einrichtung , etwas erspart . (3066 Jt )
Vermögen, wünscht Anschluß an
best, gebild. Herrn zwecks Heirat .Gefl. Off . an Frau L . H . SS post-lagernd . LörrachWaden). B28220

Heirat.
wünscht Herr , 28 Jahre alt , evgl.,in Lebensstelkg . mit bürgerl . Frl .,auch Waise u . etwas Vermögen.Reelle verwandtschastl. Bermittlg .erbeten . Off . unt . Rr . B28126 andie Erved . der „Bad . Presse" erb.

w, i . Serr
sucht zwecks Ehe die Bekanntschaftjung ., charakterv. Dame . Diskret .Ehrcns . Anonymes zwecklos. Aus¬führliche Offerten unter B28216 andie Cxped . der „ Bad . Presse" erb.
Wunderschöner Knabe
t Jahr alt , wird ohne gegenseitigeVergütung , in gute Hände, anKindesstatt abgegeben. Näheresunter Är . B28106 durch die Exped.der . Bad . Presse" . 2 .2

Verloren
auf dem Wege Ettlingerftr . , neuer
Bahnhof , Gartenstr ., Ritterftr . eingoldenes Ketten - Armband undAnhänger mit Inschrift . Abzugb .gegen Belohnung PolizeistationWilbelmstr . od. Fundbüro . B28256

Verloren
ein schwz . Gürtel , Knüpfarbeit ,mit Metallschloß. Abzg . g. Belohn.B28254 Kaiserftr . 207 , Hth., II.

Verlausen 12372
hat sich ein schwarzer Schnauzer
(kieiner Schlag) mit grauem riv-
zcicheu . Abzugeben gegen guteBelohnung . Stesanienstr . 78 .

zugelausenKSLKW
Nr. 78 . H. , 2. St . , rechts. B28200

ÄIUMr - IfiLUlLf.
Montag , den II . August 1913

8 'j« Uhr 12879
Zum 10 . Male ! Kleine Preise !

Der liebe Augustin.

Versteigerung.
Mittwoch, de« 13 . August, vormittags 9 Uhr «. «achmittags 2 '/, Uhrbeginnend , versteigere ich im Auftrag der Firma

Adolf Sexauer, Medrichsplah 2
wegen Geschäftsaufgabe die noch vorhandenen Restbestände:

1 fL Posten orientalische Teppiche , halbseidene Satins und Ripse . Seide « - Stores . SestLu -Tifchdecken, 138 om breite rote Storseide . Bandgardinen . Rouleanxstoffe . Bettrüctwände .Fenstermäntel , gestickte Tuchbezüge. Portieren . Mesfingstangeu rc.
Die Ladeneinrichtung bestehend aus : Warenregalen » Tischen , großem Kaffenvult .Stühlen , alle? aus, grün tzolrertem,Buchenholz und 1 Büste , Großher̂ g ^Friedrich I. (Prof . W.,Bolz128741M5) echt Bronze , sowie einiges Mobitar kommen um 4 Uhr zum Ausgebot .* *“ B . Kotzmann , Anktinnator.

GMerßeigemg.
Am nächsten Donnerstag , den

14. d. M . wird das Oehmdgrasder Stichkanal - und Hafenring -
dämme öffentlich versteigert . 12857

Zusammenkunft : Morgens 8 Uhr
am Hafeneingang (Albbrücke ).

Städtisches Hafenamt.

Versteigerung .
Zwecks Nachlaßregelung wird dasin Linkenheim , an der Haupt¬

straße gelegene B28210

WirWsls - teefeii
des i Gustav Ritz am Freitag ,den IS. August . abendS 7 Uhr
auf dem Rathaus versteigert .

Gebisse
werden jede « Dienstag gekauft
Karlstraße 41. 3. Stock, per Zabnbis 2 Mark . 8334

Hobelbänke,SB*
130 cm lang , I . Ware , per Stück
25 Mark zu haben bei Gustav
Oppenheimer Untergrombach.

Versand nur gegen Nachnahme.

Ausschlag - Eier
10 Stück , . 2» Pfg .
20 Stück . . 48 Pfg .

Bruch - Eier f
10 Stück . . 40 Pfg .

“

Zähringerstraste 30

Israelitische Gemeinde.
Montag , 11. August : Abendgottes¬

dienst 8 .15 Uhr.
Drenstag . 12. August : Morgen -

gottesdienft 6.45 Ubr.

ßfdüler gesucht
6 jähr . Knaben . Off. mit Preis¬
angabe unt . B28238 an die Exped.der . Bad . Presse" abzugeben.

Kaufmann
empfiehlt sich im Anlegen, Nach¬
trägen und Abschließen von Ge¬
schäftsbüchern. Off. unter B27985
an die Expedit, der „Bad . Presse" .

stch sichere

gründen wist ohne großes jKapital kann dies durch Ueber-
nahme eines patent . Artikels
der Baubranche . Fachkenntnis
nicht erforderlich.

Offerten unter Nr . B27496 |an die Exped. d. „Bad . Preffe "

Wge-eUes SkifemMW
in Pforzh . kann mit Mk. 100 .— An¬
zahlung und weiteres , auch kleinere
Abzahlungen , für Mk . 1800 .— sof.oder später übernommen werden.Einarbeiten gestattet .« » ' "OK
Offert , werden unt . Rr . B28218 andie Erp , der » Bad . Preffe " erb. 2.1

Piamno
sehr gut erhalten , für 280 Mk.
verkaufen . Waldbornstraß « 1

Schuppen
am Westbahn Hof.

Ein starker Schuppen ist zu
verkaufe« , evtl, mit Platz u . Ein-
friedigung zu vermieten . 12873

Ludwig Maier
Sophienstraße 81 , Kontor .

Apfelwein
per Liter 38 Pfg . in Lcihfässern
empfiehlt Leo Jlnrtsclier in
Ottersweier (Baden»._ 1928a

Preitzelbeersn
in Kisten von 40—60 kg liefert ab
Mitte August in Waggonladunaen
von ca . 80 Ztr . auswärts . 5569a

Max Jiolilndorfer ,
Kgl . bayr. Hoff . , Landshut i . B .

Gesucht
als Sitzgelegenheit für Büro pass
Satz (gebraucht). wie Tisch. Stühle
mit Armaustage oder dergleichen.

Offerten unter Nr . 12726 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb. 2.2

2 Laöenschränke
mit schiebbaren Glastüren , nieder .
Sockel , Gesamtbreite 5 Mtr . Höhe
220/240 cm , Tiefe 40—45 em, gut
erhalten werden z« kaufen gesucht.

Zu erfragen unter Nr . 5827872
in der Erved . der „Bad . Preffe " .

Zu vcrk . schön . Schreibtisch 80 M .,
kompl . gutes Belt 40 M .» fast neuer
Ausziehtisch 26M .. gute große Roß¬
haar - Matratze 25 M . B28224

Uhlandstraße lg.

In B . -Baden
ist ein in konknrrenzfreier , gün
Niger Lage befindliches, für Ge
schäfte aller Art geeignetes Haus
zum amtlichen Schätzungswert mit
6 —8000 Mi . Angeld zu verkaufen ,oder auch gegen ein Rentehaus in
Stuttgart oder Umgebung 5723a

einzuiauschen
wobei noch Barauszahlung erfolgenkönnte. Ernstliche Interessenten
erfahren Näheres durch J . Wolf &
Sohn , Stuttgart . Sophienstr . 34 .

Irr verkaufen :
einen 6pferd. Teutzcr Gasmotor ,System Otto , mit Glührohrzün¬
dung , liegend, gut erhalten , des¬
gleichen einen Ipferd . , liegenddie¬
selben können im Betrieb geiehenwerden bei B28124
Franz Krebs , mech. Drahtflechterei .Rastatt .

Billig zu verkaufen:
Waschkommode mit u . ohne Marm .
v . 22 Jt , wücheretagere v . 2.50 an ,Stühle 2 Ji , Spiegel a . Bilder v .
1 Jt , Klavierstuhl 5 Jl , 1- u . 2-tür .Chiffonnier v . 16 jt , pol . Vertikomit Spiegel 40 jt , Bücherschrank ,Sing . -Nähmaschine, neue u . gebr.Diwan v . 20 ,ä , der . neu . weiß. eis.Kinderbett mit Matr . 18 Jt , idj6n.Schreibtisch, gr . Küchenschrank 18 Jt
B28232 Stetnstr. 7, Hof.
Nähmaschine äufeerft büUß
D28255

abzugeben.
rchisterstraße 37 , 4.

Herde Herde
Emaille u . lack ., mit Garant , bill.

Herdlager Schillerstr . 4. B««»Gebrauchte Herde von 12 Mk . an .

Klubsessel. MÄ
ofa . billig abzugeben . B28230

KarhFriedrttpstr . S«, Hof.

Mn. Wh. Seil LL .
"

Eisschrank 33 .—, Vertiko mit ae-
schliff. Spiegel 45.— , Schreibtisch
35 .— , verschied . Tische v . 4.50 an,besonders schön, einael . Tischchen ,Waschkommode und Nachttisch mit
Marmor v. 9.—, Sofas u. Diwan
v. 20.— , Chiffonnier u . schön. 2tür .Schrank 28 .— , Serviertisch 6.—,gutgeh . Nähmaschine, stark. Fahrrad20.—, gepolst. Schrerbtischstuhh-Rs -
gulatur 7 .— , Pfeilerkommode 8 .—,Bilder , verschied . Spiegel v. 3.50.SS28233 Steinstr . 9 , int Hof .

Zu verkaufen:
bollst . Bett . Kleiderschrank. Oval -
tisch, 2 Nachttische , 2 Sofas , Fau¬teuil (Nachtstuhli, 2 gr . Spiegel ,Regulateur , Waschtisch,l,Eckschränk-
chen . Gasherd (3 Flammen ), mit
2 Bügeleisen . Kuchenschrank , Bade¬
wanne , eiserne Bettstelle m. Ma¬
tratze und Federbett und einigeBilder . Näheres B28234

Wilhelmstraße S. 2 . Stock .
Trumeaux

roße, mit Facetteglas 30 'jt.
iliischdiwans, elegant 35 jt

Chaiselongues, gut gearb. 24 Jt
Flurgarderoben, eichen 15 Jt

Möbelhaus Werner , Schloß .
platz 13, Erna . Karl -Friedrichttraße .
fi -SoftPfftA wie neu . mit Freit ..« ♦'OUJJllUU , preisw. abzugebcn .» 28229 WUHelmstr . 8 . 3. St .

Zu verkaufe« :
ein Gaskamin mit Platte u. Rohr.12706 .3.3 » aiseralle « 33 , 1.

Rener Markt - od. MUchwaae »mit Markttisch sofort zu verkaufen.B28082 Körnerftr . 39 , parterre .
Dunkelbla»er Kastenwagen. Äieg -

u. Sitzwagen , zu verkaufen.B28073 Rüppurrerstratze A>, HI .
Leere Mehlfacke

groß . Quant ., sind abzugeben.
.Off. mit Preis unt . Nr. 12823 andie Exp, der „Bad . Preffe " erb. 2.21

Schwarzer Spitzer
Garantie für Wachsamkeit undguten Fang , wird um den billigenPreis von 45 Mk . abgegeben tunwegen Platzmangel.Offerten unter Rr . 12748 au dia .Evxdstum,der
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Todes - Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht,

daß meine liebe Frau, unsere Mutter,

Frau Anna Ritter
geb . Hach

gestern früh 1's, Uhr sanft entschlafen ist.
Die Iranernd Hinterbliebene« :

Ar. Ritter und Kinder.
Karlsruhe, den 11. August 1918.
Die Feuerbestattung findet Dienstag , den 12. d. Mts .,

nachmittags 2'1, Uhr, statt -
TrauerhauS: Humboldtstr . 28, 2. Stock. 12876

Aerzke und Spezialärzke ,
welche fich für die von den Lrts », Betrieb und
Junnngskrankenkaffen der Stadt

Düsseldorf
ausgeschriebenen Kassenarztstellen in¬
teressiere «, werden in ihrem eigenen Interesse
gebeten, sich vorher zu erkundige» beim siisa

LerbM »er Male SeMImts, Le!»M. IW . 18.
Süddeutsche Grotzmühle

sucht zum Vertrieb ihrer erstklassigen Weizenmehle für Bade» tüch¬
tigen, bei der EngroSkundschaft gut emgefuhrten

Vertreter.
Ausführliche Offerten unter Nr. 5705 an die Expedition der

:rj"“ Presse "
. _

32
2—1 kt MK täglich zu verdienen.^ " AlN. Prosp . frei. üitrssssn-
Verlag lob, st . Sctwttr, O« Ii » Nr. 136 .

Offene
die Zeitun

SteUeN aU -r Berufe
enthält stets

Deutsche Vakanzen«
Ehlingen 76. 213a

Danksagung.
Für die warme Teilnahme an unserem grossen Schmerze

sprechen wir hiermit unseren tiefempfundenen Dank aus.

Frau Julie Köhler , geb . Rommel .
Familie Wilhelm Köhler .
Frau Julie Rommel Wwe .

Durlach , August 1913 . 5724a

Trauer ~Hüte
aus nur la. Cr§pe

in jeder Preislage stets vorrätig
11220*

S . Rosenbusch , Kaiserstr . 137.

Bekanntmachung.
Der Badische Frauenverein (Un¬

terabteilung Mädchenfürsorge ) hat
iuit Unterstützung der Stadtge-
r.tettti»« im I . Stock des Hauses
Kriegstrabe Nr. 48 eine Kochschul«
eingerichtet , in welcher hier wohn¬
hafte Mädchen im Alter von 17 ,
mindestens aber 16 Jahren mit
geringem Kostenaufwand eine gute
Ausbildung m Kochen und Haus¬
wirtschaft erhalten, die sie zur
Uebernahme einer Dienststelle älS
Köchin befähigt . Jährlich werden
zwei Kurse von 6 Monaten Dauer
und zwar für je 12 Schülerinnen
veranstaltet. Die Teilnehmerinnen
haben als Entgelt für ihr Mittag¬
essen 40 <M — für den Kurs in
drei Teilbeträgen von je 10 M —
«u entrichten . Für unbemittelte
Mädchen, welche an den Kursen
teilnehmen wollen, entrichtet even¬
tuell auf Ansuchen die Armenver¬
waltung diesen Betrag.
_ Der zweite Kurs wird am 1.
Oktober ds. IS . eröffnet.

^ Änmeldungen zur Teilnahme an
mwsem Kurs werden in der Zeit
vom 6. bis einschließlich 15 . August
d. I . beim Sekretariat des Bolks -
schul - Rektorats (Hebel - Schule,
Äreuzstraße Nr. 15 . III . Stock,Zimmer Nr. 27) während der üb¬
lichen Geschäftsstunden entgegcn-
genommen . 18642

Karlsruhe, den 4. August 1913 .
Der Dtadtrar .

Dr . Horstmann .
Ncudeck.

D . . . . .
_ . Priv .-Heb. © öhrin aer .
Kurttlingeu b. Breiten . 8326786

«ktnott finden diskreteUUleU beste Aufnahme
und Pflege. Bad im Hause.

>Mm Wallach
Kommandeurpferd , 1,75 groß , ein¬
jährig und 3.1

Fuchsstrrle
fttufjührig. 1,70 grob , brav und
truppenfromm , geritten, zu ver¬
kaufen. Näherei unt. Nr. 12876 in
der Exped . der . Bad. Presse " .

Junger Mann
kaufmännisch gebildet,

der bereit- längere Zeit in einem
r-Atelier tätig war,^

u

i Korre -
_ __ _ _ i Kosten¬

anschlägen u. s. w . sein . 12784 .8.2
Äusfuhrl . Offerten mit Angabe

oer Grhaltsansvrücveu . s . w . erber.
unter F , ü . 4636 an Budolf
Howe . Karlsruhe i . B .

Schuhbranche !
Leistungsfähiges Schuh -Engros-

Haus sucht soliden Herrn , der ge¬
neigt ist, aus seinen Touren Filz - ,
Tuch- rr. Textilartikel mitzuver¬
treten. Geeignete Bewerber auS
der Branche , die evtl , schwere Ar¬
tikel bereits vertreten und bei
besserer Landkundschaft im bad.
u . württemb . Unterlande einge -
sührt find, werden bevorzugt .

Offerten unter Nr . B27896 an
die Exped . der , Bad . Presse " erb.

Provisions -Reisender
für Kachelofen - Zentralheizungen
gesucht. Gefl. Off. u . Nr. 5720a an
die Expedit , der »Bad . Preffe" erb.

Kaie . LMIIg
offen für iutellkg ., aufgew.
Jungen in kleinerem chem .-
pharm . Geschäft . Gründl.
Unterweisung. 3.2

Off. unter Nr. 12725 an die
Exped . der . Bad . Presse " erb.

Für mein Manufakturwaren-
geschüft suche p. sofort oder später
einen 56652 .2 .2

mit guter Schulbildung . Freie
Kost und Wohnung im Hause .

Adam Setzier. Schwetzingen.

Tüchtige , durchaus selvstän -
! dige und branchekundige

für
Manufakturwaren

J zum Eintritt per Anfang Sept . !
I oder Oktober gesucht . 12877 j

Carl Schöpf,
Marktplatz.

Mausen !l

für Kolonialwaren , die
i eine Filiale selbständig
führen kann , auf sof . oder

! l . Sept . gesucht .
Offerten mit Zeugnis- !

l abschriften und Gehalts-
I ansprüchen unter Nr. 12827
! an die Exped . der . Bad .
! Presse " erbeten . 2 .21

Jüngerer Hausbursche
sofort gesucht . 8328201

F & rberei Heiser ,
Kaiserstr. 229 , Emg. Hrrfchstr

Gesucht ei« tüchtiger, selbst¬
ständiger 12849 .3.2

MerglM ,Z ).
ßmlsthandl«« ,

Äaiserstratze 229 .
ml Skellen Men: 028241
Servier - u. Barfräul ., Hausmädch .
welches serviert, Küchenmädch. , dch.
Sophie Mayer . Waldhornstr . 44,
gewerbsmässige Stellenvermittlerin

Gesucht für sofort ein eins.

ins Buffet , welches schon
etwas im Buffet bewandert

>ist, für gute und dauernde [
Stellung .

Offerten unter 12809 au die ]
Expedition der „Bad . Preffe"

für sofort oder 1 . September ge-
fuchtdurchFrauk!rl »» ii8eI »u»ltt
Witwe , Erbyrinzenstraße 27 .
Eing. Bürgerstr., gewerbsmäßige
Steücnvermittlerin . B282Ü3

Jüngeres Fräulein
als Stütze in Arzt-Familie b. gut.
Gehalt gekuckt. Off . m . Bild unt.
F . 8t . ©ÄH an Hudolf Mosse ,
StraShm -g (Eftü._ 5724a

MZSchen-Gefuch.
Ein ehrliches , fieißiges Mädchen

vom Lande zum Anlernen in pünkil .
Hausbalt auf 14. August gesucht.
Adresse zu erfragen unter Nr . 12887
in der Expeditionder „Bad. Presse ".

Ein tüchtiges

welches perfekt im Kochen bis 15.
August ev . später gesucht. Offerten
unter K. B„ Pirmasens . 5522a
"LNiS -

i-
'L -U ' - « Achk»

für kleinen Haushalt gesucht .
1287 ! Z .likerstr . 138 . 4 . St .

Gesucht per 1 . Oktbr . ein braves

« NWe « laSulf 'S
Bonndorfim Schwarzw. Näh .
ftarlsrnbe. Lenzstr. 13, 1 Tr . lkv.

für häuslicheArbeit lo-
AiWGcN fort od. 15. Aug . gesucht .
9328247_ Lenz,trotze 9 , 1.

Ein tüchtiges, im Haushalt und
Küche erfahrenes Mädchen wird
zum 1 . September gesucht; ebenso
ein jüngeres für leichte Arbeit . u .
zu einem 1 Jahr alten Kind . Nab .
Uaiferstraß « «»4 . im Wuru- und
Geflügelgejwäft. B28249

Mädchen vom Lande , brav und
ehrlich, findet auf 15 . « ept . sehr
gute Stelle . Sich zu melden vor¬
mittags bis 1 Uhr. B28095

Sckillcrstraße 2317 , r .
Auf I . Leplemver wirs ein will .,

fieißiges Mädchen gesucht.
1626184 Porholzstr . 48,Lt .

Tüchtiges Mädchen für Kuchen .
Hausarbeit auf IS. « ua . gesucht.
2)28195 Foestoeter. Kaiserstr . 167. IV.

Lehrmädchen ^
sowie tüchtige

Tailirnarbetterin
sowr' für oauernv gesucht. L28222

Akademiestr. 29 . 3 . Stock.

Arbeiterinnen
gesucht . B28235

BadPoliersehelbeDfabrik
Werderstraße 78, Hinterhaus.

m
laaiöS

Holzkaufmann,
27 I ., verü ., 12 Jahre in einem gr .
Baugeschäfte mit Sägewerk, mit
allen Platz - u. Kontorarbeiten ver¬
traut, sehr flotter Rechner , sucht
stch auf 1 . Oktober oder später zu
verändern . Offerten unter Nr .
B28108 an die Expedition der
„Badischen Presse " erbeten . 3 .2

Junger Kaufmann
22 I . alt , militärfr . , in Buchbaltung
u. Korrespondenz bestbewand ., firm
in Fakturen und Exped . , ebenso
Krankenkassen u . Jnv .-Wesen , flott.
Stenogr . u . Maschinenschreiber , m.
schöner Handschr., sucht per 1 . Oft.
a. e. geeignet. Engagement. Beste
Refer. u. Zeugn. stehen z . Verfüg.

Angebote unt. Nr. B28184 an dre
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .
Bureau -Gehilfe -

18 I . alt , in Bearbeit, v. Magistr.»
Polrzeisachen vertr . , sucht, gestützt
aus gute Zeugn., zum 1. Oktbr.. ev.
auch spät.Stellung . Off .u .Nr.B28217
an ore Exp, der „ Bad. Preffe"

Such « für Geschäftssohn , Ein-
jährig-Freiw.-Berechtigung

Offerten zur Weiterbeförderung
unter Nr . 5717a an die Expedition
der „ Bad . Preffe" erbeten .

©jmifieiit mm
sicherer und zuverlässiger Fahrer,
mit langjährig . Praxis <7 Jahre )
sucht anderweitige Stellung ; am
liebst , schönergroßer Reisewagen .
Offerten unter Nr. B28000 an die
Expedition der „ Bad. Presse "

. 3.3
Junger Mann vom Land« sucht

Beschäftigung , gleich welcher Art.
Gefl. Offerten unter Nr. B28L11
an die Exped . der „ Bad . Preffe" erb.

Fräulein
erste Verkäuferin, gesetzten Alters ,
sucht mögt , in d . Umgeb . OffenburgS
eine Filiale zu übernehmen oder
sonstigen Vertrauensposten gleich
welch. Branche , evtl .auch nach Karls¬
ruhe . Offerten nnter Nr. B28086
an die Exped . der „Bad. Presse "

Ein in der LedenSmittelbranche
durchaus erfahrenes
Weilt Mf mi!. Stell«
zur Aushilfe oder dauerd , hier oder
auswärts . Offert, unt. Nr. B28161
an die Exped . der „ Bad . Preffe".

Schneiderin
tüchtig und selbständig arbeitend ,
sucht Stellung in Konfektionshaus
oder Schneiderinnenatelier.

Offerten unter Nr . B27866 an
die Exped . der „Bad. Presse " erb.

Medles Seniietitäutein ,
langjährige Zeugnisse , sucht Stelle .

Offerten an II. Metigcr , Dietz
a . d . Lahn , Bahnhofstraße . B,7«»3 .8

Ein in der Haushalt, durchaus
bewandertesFraulein .welches schon
Haushaltung, selbständig geführt,
sucht Stelle als

Kkushällerin
zu einzelner Dame oder Herrn .
Ort spielt keine Rolle .

Offerten unter Nr. B28087 an
die Expedition der „Bad. Preffe".

Besseres Fräulein
anfang der 40er I -, bisher in gro¬
ßem Haushalt tätig , gute Köchin,
sucht stelle zu älterem Herrn od .
Dame , auf 1. Oktober, evtl, auch
später .

Offcr ' ru unter Nr. B28148 an
die Exped. der „Bad . Preffe" erb .

Für ei« Fräulein
wird im Schwarzwald Stellung
als Stützeohne Vergütung gesucht .
Gute BehandlungBedingung. Gefl.
Offerten unter Nr . 9328212 an die
Exped . der „Bad . Presse " erd. 3 . !

Mädchen. 18 I . alt, sucht währ .
Abwesenheit der Herrschaft Ans -
bilfestelle auf 8—10 Tage auf fof .

könnte ein Mädchen da! Kochen
erlernen i Gefl . Off . u. Nr. B25199
an dre Exp. der „ Bad . Presse " erb.

Moderne 6 u . 5 Zimmerwohnunge«
mit Warmwasserheizung, Warmwaflcrbereitung, elektr. Licht, autom.
Treppenbeleuchtunz , Gas , Bad, 2 Klosetts. Speisekammer, Fremden-
und Mädchenzimmer im Dachgeschoß, Anteil an Waschküche und
Trockeuspeicher, find

- - Baumeiflersktatze 48 „ „ — '
auf 1 . Oktober evtl , früher zu vermieten. Näheres im Büro daselbst .

Evtl . bcs . Wünsche können noch berücksichtigt werden . 12461 .10 .&

Oeeafiou .
In einer Stadt mit großer

Garnison wird per 1. Okober ein
schön eS^ großeS

Ladenlokal
mit anstoßendem Büro frei , welches
sich durch leine Lage , besonders für
ein Zigarrengeschäft, verbunden mit
Postkarten und Schreibmaterialien
eignet. Eine junge, hübsche Dame
wurde zweifellos unt wenig Mittel
eine sich. Existenz finden . Anfragen
befördert unter Nr. 11514 die Erp
der „Bad. Presse "

. 12 .9

Dlsmarckslr . 37 s
ist der 4. Stock» bestehend aus
8 Zimmern, Küche, Bad, Speise¬
kammer u. reichlichem Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten. In dieser
Wohnung befindet sich seit 20 Jabr.
eine feine Fremdenpenfion. Näh.
Amalienstraße 78 , 2 . St . 12546

Parkslratze
« Zimmerwohnung mit Küche, 1
oder 2 Mansarden, Bad, Veranda,
elektr . Treppenbeleuchtung u . reichl.
Zudeh . sofort zu vermieten. Näher .
Tullaftr. 74, 5. St . l. 11863

Parkstz. 5
2 . Stock. 6 Zimmer . 2 Balkon .
Erker , großer Vorplatz . Garten »
auteil , Bad etc. modern ausge¬
stattet, sofort oder 1. Oktober zu
vermieten . Näh . hart . 11054

Mi 5 AuMr -WchmH
nebst Bad und Zubehör für 720 Ji
in der Uhlandstraße , nächst Kaiser¬
allee, per 1 . Oktober zu vermieten

Näheres Uhlandstraße 3 , 2 . St .,
von 10—4 Uhr . 12386 .10.6

Lauterdergftratze 3
sind in unserem Neubau auf 1 . Oft.
noch zu vermieten : Zwei Fünf -
zimmer-Wohnnngen . hiervon 1
besonders für Büro geeignet, eine
Brer- u . eineDreizimwer -Wohng .
mit sämtlichem Zubehör .

Centralkaffe der bad. landw .
Ein - « .Verkaufsgenossenfchaste «.
6.4 Ettlingerstratz « 59 . 12545

Leopolöskratze 2d
ist der 3. Stock, bestehend auS
5 großen Zimmern, Giebelzimmer,
Mansarde, Bad, Speisekammer u.
s . w . auf 1 . Oktober zu vermieten.
Preis 1800 .— Mk. Näh . Amalien »
straße 79 . 2 . Stock . 12547

Erbprinzenstr . 40
im 4 . Stock ist eine Wohnung von
4 Zimmern an ruhige Familie per
1 . Sept . oder später zu vermieten.
Näh. im Laden daselbst . B28096

Kirschslratze 43
ist eine Wohnung von 3 Helle«,
freundliche« Z «mmeru» Küche,
Keller , Mansardenkammer, Klosett
innerhalb des GlaSabschlufieS , per
15 . Sept . oder später »u vermiet .

Auch ist daselbst ein sauberes
Zimmer , ev . mit Mansarde , zum

Möbel einftellcn
zu vermieten. Näheres daselbst
im 2 . Stock . 12668 .4.4

3 Zimmer - Wohnung
mit u. ohne Bad, in neuem Hause ,
Weltzienstr . 3. 1 . u . 2 . St ., per so¬
fort od. später zu vermieten. Rah .

Karl » Itter , Göthestr . 31
12599 .6.4 Telephon 2676 .
3 Zimmerwohnung
freund! ., neu hergerichtet , mit Bal¬
kon u . Veranda, Küche und Keller ,
evtl. Mansarde, auf 1 . Okt. oder
früher zu vermieten. Zentralheiz.,
elektr. Licht, GaS . Näheres Wald-
straße 36 , im Laden . 11423*

KriegsLr . 140,pärf *,
Wohnung : 3 Zimmer und Zube¬
hör an einzelne Dame od . kinderl .
Ehepaar auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Rieldg. z. Einfichtn . Eck¬
laden . Näh . Hirschstr. 199 . ll . 23«« ,

Veilchenftratze
schöne3 Zimmer - Wohnung . 2. St .,
mit Balkon u. sonst. Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten. Näheres
Tullastraße 74, 5. St . , lkS . 11868

Mm 2 zimm -Wotemg
mit Küche auf 1 . September zu
vermieten . Näheres B28204.3.1

Winterstraße 44a . 2. Stock.
Augartenstratze 18 Mansardenwoü -
nung 1 Zimmer, Küche u . Keller
mit GaS auf 1 . September oder
später an 1—2 Personen zu verm .
Näheres parterre. B28242

Bismarckftr . 79 ist die Parterre -
Wohnung von 4 Zimmern mit
Bad u . Vorgarten u . dem üblichen
Zubehör aus 1 . Okt. od . früher z«
vermieten . Zu erfr. im 1 . Stock
daselbst . 11921 . 10.7

Durlacher Allee 3« ist tm 4 . Stock
ein« schone « ierzimmerwotzunng
wegen Todesfall sofort oder später
zu vermieten. Näheres daselbst
parterre. B28253.3.1

Fasanenstrahe 37 ist eine sckone
Helle 2 Zimmerwohnung m . Gas
auf 1 . September zu vermieten.
Zu erfragen daselbst im Bäcker¬
laden . B2820S

Friedenstratze 13 sind geräumige
4 Zimmerwohnnugen mit Zube¬
hör . auch als Büro geeignet, auf
1 . Oktober oder früher zu Perm .

12602 Näheres parterre.

Essenwrinstraße Zwri- Zimmor -
wohnung mit Zubehör aus 1 .
Oktober zu vermieten . B27690

Näh . Tull-straßc 74, V.

Goethestraße 15 ist eine schöne
Parterre-Dreizimmerwohnung p.
1 . Oft. zu vermieten. Näh . ber
G . Pfizenmaier daselbst. B2801S

Karl- Wilhelmstr . 38 ist schöne gr .
Dreizimmerwohnung mit Zubeh .
auf 1. Okt. zu vermieten. Erfr.
im III . St . links . B27851

Lachnerstr. 1 » ist in ruhig Pri «
vath . 2 . Stock, neuzeitl . einger.
4 Zimmerwohnungmit Bad, Balk. .
Veranda, Maus. u . Zugeh . auf
1 . Okt. zu verm . Näh . Part. 58281631

Winterftraße z5 ist eine schöne
Wohnung von 1 Zimmer. Küche
und Keller auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten. Näheres Part. $328203

Gribelstratze 12 ist eine schone
2 Zimmer-Wohnungauf 1 . Oktober
zu vermieten.
Näheres im 1 . Stock. B28L33

Philippftr. 15, II St.,
schöne 2 Zimmerwohnung nebst
Zubehör per sofort zu vermieten.
Näheres parterre im Laden oder
Beilckenstr . 7 . Hths. 12728 *
Mühlburg , Rheinstr . 62. ist eine
Mansardenwohnung, 2 Zrmmer .
Küche , Keller u . Zubehör auf 1 .
Sept . zu vermieten._ 8328031

Linbenvlatz 4 ist eine freundliche
Wohnung , besteh, au» 1 Zimmer
mit Alkov u. Küche auf 1 . Oktob.
zu vermiet. Näb . daselbst . 12552

El Durlach *28202
Schlotzstratze6 , vis-ä -vis d. Schloß¬
garten ist schöne Wohnung . 4
Zimmer, Bad, mit od. ohne Garten
auf 1 . Oktober oder früher zu ver¬
mieten. Näheres 1 , Stock od . Karls¬
ruhe . Marienstr. 64 II. . Tel. 3110 .

Ettlingen .
In schönster Lage Ettlingens ist

in sommerlich gel . hübscher Villa
eine Herrschaftswohnung von 5,
evtl, auch 8—10 Zimmern, mitalleiw
Komfort, und gr . Gartenanteil , per.
1 . Okt. zu vermieten . *

Gefl . Offerten unter Rr. 4878a an
die Exped . der „Bad. Presse " erb .

Kl., giil «Wertes Ammer
in ruhiger Lage an soliden Herrn
zu vermieten. B27915.3.3

Amalienvr . 4, 1 Treppe .
J *? ' Zimmer "SC

gut möbliert, sowie Wohn - uni»
Schlafzimmer mit Pension, ebent .
für 2 Herren p . 1. Sept . od. früh,
zu vermieten. B278W

Sofienstraße 41 , IH . Stock.
Zimmer

sehr groß , evtl, mit 2 Betten , mit
separatem Eingang, sofort zu ver¬
mieten. Waldhornstr . 18 . Nähe
Schloßplab. » 28207
Adlerstraße 2? . 2 Treppen, ist hübsch
möbliertes, auf die Straße gehen¬
des Zimmer sofort an bess . Herrn
zn vermiete «.

Herrenstratze«2. 3. St . , gegenüber
dem großh . Garten, ist ein gut möb-
i iertes Zrmmer zu verm . B28351

tkaiferstratze«4. 1 kreppe, ist ein
gut möblierter, nach der Straße
gehendes Zimmer per 1. Septvr .
an einen Herrn zu vermiet . B»

Kreuzstratze 1« .
erhalten 1 oder 2. . . . 1 Treppe „
erhalten 1 oder 2 sol . Arbeiter sogt.
Kost und Wohnung zn
Preis ._ _

stefsingstratze 29, ljh möbl. Zimnwr
zn vermieten. Preis mit Frsth-
stück Mk. 20.— ; eventuell auch
mit Pension. B28180L.2

Ostenvstratze 9 HL ©tod , gut rnob -
lierteS Zrmmer mit separatem
Eingang per sofort oder später
zu vermieten._ 8327938.SL2 ’

Sofienstraße 5, 2 Tr., stein möbl.
Zimmer, evtl . Wohn - u. Schlaf¬
zimmer mit Frühstück sof . oder,
später abzugeben . » 28077?

Ätriustr. 18, 3. St ., rechts , ist ein!
schön möblierter Zimmer sofort'
zu vermieten. 2338214

Wilhelmftraße 68, 1 . Stock, ist ein!
gut möbliertes Zimmer per sofort:
billig zu vermieten. 2328090.2.2'

Miet - Gesuche.
Werkstatt

event . Wohn - u. Schlafzimmer, ,n
besserem Hause naheHuoschstr. voo.
Beamten per 1 . September gesucht.
Offerten unter Nr B28215 an die
Expedition der „Bad. Preffe" erb.

Gesucht wird in der Nähe
der Hauptpost für Kaufmanns-
lehrliug für Mitte September eirr
einfaches , nettes , möbliert. Zimmer.

Offerten unter Nr . B28209 an-
Ded. der JÖab . Preffe" .die

„e' icht wird für jungen. 5 .
männifchon Lehrling

ganze Pension
in der Nähe des Mühlburgertors
oder Kaiscrplad . Offerten untere
Nr. 570la an die Expedition der .
„Badischen Preffe" erbeten . 2J.:
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Die von mir erfundenen , gesetzlich geschätzten

bewähren sich fortgesetzt in ganz hervorragender Weise bei
allen Stoffweohsel - Krankheiten , selbst bei schweren
und veralteten Fällen , wie

Gicht und Rheumatismus
Gelenk -Entzündungen und Versteifungen . Gliedersucht , Nerven -
Entzttndungen , allg. Säfte -Verderbnis . Hautleiden , Diabetes ,
Neuralgie , Neurasthenie . Selbst bei Arthritis deformans
lässt sich wenigstens noch Linderung erzielen . Der Erfolgist manchmal geradezu überraschend , oft nach 1—2 Bädern
schon ganz bemerkenswert . Zahlreiche Patienten , die mit
Bahnkrankenwagen , Auto oder sonst . Fuhrwerk hergebrachtwurden , konnten nach kurzer Zeit ohne Hilfe allein gehenund Ausflüge machen . Die grössten Schmerzen werden
schnell gemildert oder verschwinden ganz . Viele , die be¬
rühmte Heilquellen umsonst aufsuchten , fanden hier Besserungund Heilung .

Knabe S. aus E. lag 5 Wochen an Fuggelenkentzündung
erfolglos im Spital im Gipsverband . Unter Tränen erzählte
seine Mutter , dass der Fuss abgenommen werden solle . Nach
nur 3 Bädern konnte der Knabe ohne Stock durch das Bade¬
zimmer gehen und nach 10 Behandl . die Kur als völlig ge¬heilt beenden . — Herr W . au® V. litt an schwerer Gicht des
I . Armes bis zum Schultergelenk mit unerträglich . Schmerzen :die Finger waren ganz steif und konnten nicht geschlossenwerden . Jod brachte die starken Anschwellungen von Hand¬
rücken und Arm nicht fort . Nach nur einem Bad waren die
Finger beweglich , nach zweien konnten sie wieder ganz
geschlossen werden und war die Anschwellung beinahe völlig
beseitigt . Die Kur wurde aber noch einige Zeit fortgesetzt ,bis der Körper gänzlich von allen gichtischen Ablagerungenbefreit war . — Frl. E. aus B , Oberin eines grossen Spitals ,litt an Anschwellungen beider Beine, grosser Schwäche und
Schmerzhaftigkeit , so dass sie ganz zusammenbrach . 2 Fuss
und 2 Vollpflanzensaftbäder stellten sie vollständig wieder
her , zum Staunen ihrer Bekannten und Vorgesetzten .

Durch die Bäder nebst zugehöriger Behandlung erzielen
wir eine gründliche Lockerung der Krankheitsstoffe im
Körperinnern und ihre Ausscheidung durch Haut , Darm
und Nieren . Je nach der Schwere des Falles sind 10—20
Bäder erforderlich , die nur im Sanatorium verabreicht werden
können . Preis für Wohnung , Beköstigung , Licht , ärztliche
Beratung und alle sonstigen Kurmittel Fr. S—10, je nach
Zimmer, Fr. 10. — Aufnahmegebühr und Fr. 4. — für die
Pflanzensaftbäder alle 2 Tage .

Die Methode ist kein Schwindel, sondern streng wissen¬
schaftlich und tausendfach erprobt .

Auch bei allen sonstigen chronischen Leiden, wie Ver-
dauungs -, Nerven- und Frauenleiden grosse Erfolge durch
unser erprobtes Verfahren . Herrliche Lage . Grosse Bäder
und Luftbäder .

Man verlange illustrierten Prospekt Nr. 45 von F, Fellen -
berg , Sanatorium Erlenbach a . Zürichsee. 5582a

Auslandsporto ; Karten 10 Pfg . Briefe 20 Pfg .

Rauchbelästigung “W”
Rat «nd Hilfe in allen Fällen . 11184

Gustav ISoegler , Blechner - n. MMKnrintisttt
Kurven strasse 13.

1W Rheinische
Schornstein- u. 0fenbau-Geseilschast m. b. H

Frankenthal , Pfalz ,
empfiehlt sich zur Ausführung von SchoriEeinbauten , Dampfkesielein-
mauerungen reden Systems , Ofenbauten für alle Industriezweigeunter weitgehendster Garantie . 3415a

Telegramm - Adresse : Ofenbau Frankenthal . Pfalz . Telephon 7.
vorzügliche Qualität , goldklar , aus
nur gut reifem Spätobst felbgekelt.,per Liter 24 j ab hier . Faß leih¬

weise empfiehlt 2460a

Zahlreiche Anerkennungen aus allen Kreisen .

Unreiner Teint
Pickel re. werden sicher beseitigt durch 6565a

Bei rlchtrger , regelmäßiger Anwendung Erfolg garantiert . Preispro Karton für eine Kur nebst Anweisung Allr . 8 .— per Nachn. franko.Pliarmaceutisclie Fabrik Stromer , Köln a. Rh .. Postfach325.

X Ruhrkohlen
. X

Eine weitere Schiffsladung mit nur prima
Qualität ist für mich eingetrsffen « nd empfehle
alle Sorten ab Schiff und meinem Lager. 57000.2.2

Carl lfombeng ,
~ "

Leopoldshasen .
Lieferung von Täser -Schmdeln '000 Stüd an
Unfertigen von Verfchmdlungen aller Art
8743a der gm von 2.80 Mk . an .
Schindelnwerlstätte Rlmmig , Griesbach , Telephon 18.

£astautoroobil zaVerrufen.
Wegen Geschäftsaufgabe verkaufe ich meinen m tadel¬losem Zustand befindlichen Wagen.Fabrikat : Benzwerke Gaggenau .Derselbe hat eine Tragfähigkeit von 70—90 Ztr . , starkenMotor von 40145 P. S. r 125 mm Bohrung , 150 mm Hub, nochziemlich neuer Gummlreifen (Continental ).Der Wagen ist großartiger Bergsteiger , seit l 1/, Jahrenim Betrreb und hat neueste Motorthpe eingebaut .Sehr guter Gelegenheitskauf als gebrauchter Wagen, da

wegen seiner guten Instandhaltung einem neuen beinahe
ebenbürtig . 5680a

Preis nach Uebereinkünft , ie nach Zahlungsbedingungen .
Robert Lotthammer , Miihlenfabrikale,Pforzheim - Brötzingen .

Eaiir - Sdiule
ö. Rgl. Oftbfj. flalomobii-Clu &s

Caanstatf -Stoffgapt

I
Pragstr. 144a, b. Löwentor

Fernsprecher:
Cannstatt 840 Stuttgart 10336 .

Staatlich konzessioniert 715a

•rjSÖT-
'

Ausbildung
von Herren- a Berufs-

Fahrern =====
auf Luxus- und Last-Kraftfahr¬

zeugen , sowie Krafträdern .
Neueste Modelle verschiedener

Systeme.
Grosse Lehrwerkstätte,

Ausbildungszeit ca. 4 Wochen.
Anmeldung jederzeit !

Stellungsnachweis kostenlos .
Prospekte gratis und franko .

Achlkchem göeiinetihaus
Darmstabt , Eschollbrückerstr . 4*|,
Semcsterbegrnn : 16 . Oktbr . Reform»
Pensionat (Haushalt mit Gartenbau ,Wissenschaften, Sprachen , Bürger¬kunde, Samariterkursus , klassische
Gymnastik ic . ) Näheres durch die
Mathilde Zimmer-Stiftung, e . V., Ber¬lin -Zehlendorf . 5238a.5 .5

Kaufe
getrag . Kleiber . Schuhe . Stiefelu . s.w zn höchsten Preisen . Komme
pünktlich. Offerten erbittet 2328151

J . fSilbermaim , 3 .2Brunnenstr . 1. Telephon 2551 .

machen bei geringem Zu¬
satz Zementmörtel absolut !

>wasserundurchlässig, daher
j zuverlässiges Mittel gegen
Feuchtigkeit der Wände,

! Keller usw . u . überall da,
wo es sich darum handelt
Nässe bei Hoch- und Tief¬
bauten fern zu halt . Man

| verlange Prospekte. Allein- |
verkauf für d. Landgerichts¬
bezirk Karlsruhe hat die !
Firma 4634a |

1
Willjelm Klusmann ,

>Karlsruhe , Tel . 2753 .

Gerösteter Kaffee!
Karlsbader -Mischung

das Pfund Mk. 1. 80
stets frisch 8342

Viertle ;
Teleph. 175. j

9 Karlsnjüe
| Kaiser -
jstrafletSO.

Gesichts-
artsschlag

Pickel , Mitesser , Flechten verschwin¬den meist sehr schnell , wenn man den
Schaum von Zucker ’s Patent -
Medizinal -Selfe , ä St . 50 Pf .
( 16o/0iß) u . 1 .60 M . (35°,«ig, stärkste
Form ) abends eintrocknen läßt .
Schaum erst morgens abwaschen u.mit Zuckooh - Creme (4 ßO Pf .u . 76 Pf .) nach streichen . Großartige
Wirkung , von Tausenden bestätigt.
JnKarlsrnhe : beiWilh .Tscherning,C. Roth , H. Bieler , W. Baum , E.
Dennig , Gg. Jacob , O. Mäher . Th.
Walz , I . Dehn Nachf . , Otto Fischer,R. W . Lang , sowie in sämtl . Apo¬
theken und Droq . ; in Mühlburg :
Max Strauß ; in Durlach : Aug.
Peter , Drogerie ; in Ettlingen :
Rob. Ruf ._ 2228a

Wal - Himbeeren
versendet per Pfund 40 Pfg . geg .
Nachnahme oder Voreinsendungdes Betrages . Für Verpackung in
neuem Email -Eimer (10—15 Pfd .
haltend ) wird Mk. 1.50 angerechnet.
Garantiert schöne fr . Beeren ,
sgaa A. Pretzl , Metzkirch S.

! ! AufgeMl !!
Wer abgelegte Kleider hat
Und möcht ' sie gern verkaufen.Der schreib mir eine Reichspostkart'.Dann komme ich schnell gelaufen ;
Ich zahle einen Hohen Preis ,
Daß jeder kann besteh '« , 11319*
Wer die Adresie nicht weiß.Der kann sie unten sehn !
8. Mniir, 16.

Bis einschl . Samstag Auf Extra -Tischen Soweit Vorrat

weil unter Preis .
Serie 1 Serie II Serie III

Für Damen£i4 .50Paar Ul lU - 7.50
Fürüerren- 7.50 9.50 II .5Ö
KisMieie!

je nach Gröfie - 2.60Paar Ul lU ; 5 .50
Sandoien

je nach Größe
e240.«9

Paar LMU ; 3 .00

Trikot - Wäsch
für Herren u . Damen — Hemden , Hosen u . Jacken

Serie I Serie II Serie III

in
Serien

jetzt
Stück

QKo i jetzt i Th
ÜÜ J stück llstück Bll u

Mir. Klingelanlagen
und Reparaturen werden gut und
billig ausgeführt . Jährliche Unter¬
haltung von 3 M . an . B28035
2 .2 Barl Binz , Karlstrotze 41 .

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten. Viele Anszahlungen :
Reell und diskret . Hhpotheken-
Baugeld besorgt F . Gauweiler »
Karlsruhe - Mühlburg . Hardt ,
straße 4b._ <827704,3.3

Mit 15000 Mk.
kann sich Herr oder Dame an einem
erstklassig . Unternehmen beteiligen ;
Geld wirb bei einer Bank deponiert .

Offert , unt . F. K. 4618 an Rudolf
Mosse , Karlsruhe t , B ._ 12675

Teilhaber - Gesuch.
Solides aussichtsreiches Fabrik -

u . Engros -Geschäft sucht arbeits¬
freudigen Herrn für Reise oder
Kontor mit ca. 10 Mille Einlagen .

Offerten unter „sicher Existenz"
Nr . 12870 find bei der Expeo. der
„ Bad . Presse" niederzulegen .

Doppelter Zins
trägt Geld in jeder Höhe bei garant .
Sicherstellung ; wer Wertpapiere
hat , bringt diese bei höherem Zins
unter . Anfragen unter Nr . B28078
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Am Turmberg
in Durlach ,

_ _ nahe der künfti -
tigen Haltestelle der elektrischen
Straßenbahn , schöne 6.3

Villa
mit großen Zimmern und Veran¬
den, Garten mit Obstbäumen und
Ziersträuchern , hervorragend an¬
genehme, ruhige , staubfreie , ge¬
sunde, geschützte Lage, sofort

Mg zu oerbonfea.
Offerten unter Nr . B27436 an

die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Metzgerei.
Gutgehende Metzgerei »nb

Wurstlerei in prrma Lage
Karlsruhes mit elektr. Be¬
triebe und vollständig einge¬
richteter Wurstküche rft unter
günstigen Bedingungen per
sofort zu verpachte « ober
zu verkaufen . Offerten unter
Nr . 12604 an die Expedition ST
der „Bad . Presse" erbeten . 5 .3 B

LMhMgesWZL 'Sg
neues hochrentables Wohnhaus in
Karlsruhe . B27567 .4 .4IN. Besam , Rüpvurrerstr . 2V .— Telephon 823 . —

Bauplatz
in guter Lage zu kanfen gesucht .

Offerten unter Nr . Ä27563 an
die Expedition der „Bad. Presse " .

LMergll Me
gesucht , 1—2 Jahre alt , sehr
wachsam. Offerten unter Nr.
12868 an die Expedition der
„Badischen Presse" .

Guitarre -
gebraucht, aber gut erhalten , mit
vollem Klang , zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 12862 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten .

Heu .
30 Zentner Heu werden zu kaufen
gesucht . Angebote mit Preis an
Jobs . Reusch , Grünwinkel . 1828208

Bauplätze
in guter Lage z« verkaufe ». Platzbleibt auf 2 . Hypothek stehen .B . Busam , Rüppurrerstr . 20 .Telephon 823 ._ 3327568.5 .4

Gesundes Pferd,
für Milchhändler oder Metzger
geeignet , billig zu verkaufen .12869 Karl -Wilhelmstr . 40. Hof.

Zuverkausen
2 Gasmotoren

12 u . 25 PL . mit 12653
2 Dynamomaschinen

wovon eine Mlt dem größeren Gas¬
motor direkt gekuppelt, samt den
zugehörigen Strom - u . Spannungs¬
zeigern , Regulierwiderständen ,
Schaltern .Doppelzellenschalter,allesauf großer Marmorplatte montiert
und vorzüglicherhalten , wird wegen
Anschluß an das städtische Kabel¬
netz übrig , dem Verkauf ausgesetzt.
Interessenten wollen sich bei Haus¬

hofmeister Rogge , Larlstraße 10
dahier melden, woselbst auch die
Angebote bis längstens Samstag ,den 16 . August einzureichen sino .

Bade-Einrichtung
für Gas mit Zimmcrheizung und
emaillierte Wanne ganz neu , sehrbillig zu verlausen .
12686 Rheinstrgtze 23 .

Tüchtige Wirte
suchen, möglichst Bahnstation Ba¬
dens , eine gutgehende Wirtschaft ,mit guter Küche bewandert , zu
pachten oder alsZiipfler , später zu
kaufen . Kaution kann gestellt werd.bis Mk. 10000.—.

Offerten unter Nr . 5696a an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

Zu verkaufen :
Me Lm - LovMdlle,

stationär , Lokomotivkeffel, große
Feuerbüchse. 16 P3, 7 Atm . , gut
erhalten . Mk . 700 .—.
Piassavawerke Kappelrodeck

(Baden ) . 5708a

(Muffige äaufgeltgenfidl!
Elegante

"

Snlou (finridituuu
rot Mahagoni , Möbel mit Seide - u.
Plüschbezug, im Anschaffungswertvon 1800 Mk ., ist um den billigen
Preis von 840 Mk . zu verkaufen .

1 großer Umbau mit Spiegel .
1 Silberschrank mit bemalten
fenstern , 1 Sofa , 2 Fauteuils .

Stühlchen . 1 Tisch, 1 Ständer
1 Teppich .
Die Möbel stehen in Heidelberg,werden mit Versicherungspflicht

geliefert . 2.2
Nähere Adresie unter Nr . 5707a

in der Exped. der „Bad . Presse".

Billig abzugeben :
Ein Grammophon
mit 12 Platten . 12863
1 Avlenschränkchen
aus Eichenholz, und ein großer
Gaggenauer Gasherd.

Walbftrasie 48 , 4 Treppen .

ahrrad
üswert zu verkaufen
Ironenstr . 27 , 3 . St .

Bettstelle mit Rost u . Polster 15 Jl ,gutes Sofa 10 JL vollst . Bett 25 Jl ,schön.,hochhäupt. Bett ganz bill. 2 .2B28137Ludwig- Wilhelmstr . 18 . Hof.
Uroficr Kassenscbranfe ,
, Doppelpult ,gebr ., billig zu verkaufen . 12798

Maier Wcinheimer ,
Kronenstratze 32.

Gebrauchter Herb , gut erhalten ,wegen Anschaffung eines größerenbillig zu verkaufen . B28213
_ Gottrsauerstraste 9 , I .

Elegant , seid . Gcie1li« afrskie >o,msttlere Figur , gesticki u . neu , weg .Trauer zu verkaufen . B28L26 .3.1fikor»er« r«ste 28. 3. St ., rechts. .


	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]

